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Queller Gemeinschaft schmiedet neue Pläne
Wie viele andere Vereine, so 
erwacht auch die Queller Ge-
meinschaft aus einer von der 

Corona-Pandemie erzwungenen weitge-
henden Passivität. Unter anderem soll im 
nächsten Jahr das beliebte Straßenfest 
Queller Sommer stattfinden.
Dagegen beschloss die Queller Gemein-
schaft auf ihrer Mitgliederversammlung 
am 27. September, den Weihnachtsmarkt 
in diesem Jahr endgültig abzusagen. Die 
Aufwendungen aufgrund der Corona-Vor-
schriften seien weder personell noch fi-
nanziell zu stemmen, hieß es. Zwar könn-
ten bis zum Dezember noch Änderungen 
eintreten. Doch müsse die Planung jetzt 
beginnen. „Die Entscheidung fällt uns 
schwer; aber eine andere ist nicht mög-
lich“, erklärte die Kassiererin des Vereins, 
Elke Meyer. Der Nikolaus soll dennoch 
nicht ganz ausfallen. Zumindest plant der 
Verein wie schon im Vorjahr eine kleine 
Aktion an der Grundschule und allen Kitas 
im Stadtteil.
Viele Mitglieder der Queller Gemeinschaft 
gehören auch dem Finnbahn-Verein an. 
Die dortige Situation nach dem Starkregen 
Mitte September macht allen Sorgen. Im 
Augenblick werden die Queller auf einem 
Hinweisschild gebeten, die in der Ortsmitte 
gelegene Laufbahn vorübergehend nicht 
zu nutzen. Das Wasser hat einen Großteil 
des schützenden Belags aus Holzschnit-
zeln weggespült. Es besteht die Gefahr, 
dass die darunter liegende Folie beschä-
digt wird. Es soll so schnell wie möglich 
ein neuer Belag organisiert und aufge-
bracht werden. „Je mehr da mitmachen, 
desto schneller kann die Finnbahn wieder 
benutzt werden“, stellte der bisherige und 
wieder gewählte Vorsitzende der Queller 
Gemeinschaft, Bernd Rehmet, fest.
Auch die von Klaus Betzendahl ins Leben 
gerufene Reihe von Fokus-Veranstaltun-
gen, bei denen die Bürger des Stadtteiles 
über sie betreffende Fragen informiert wer-
den und diskutieren, soll noch in diesem 
Herbst wiederbelebt werden. Als Themen  
geplant sind die Zukunft des Regenrück-
halte-Biotops in der Ortsmitte, der natur-
nahe Erhalt der Lutter sowie die Entwick-

lung der Gastronomie in Quelle; letztere 
Fokus-Veranstaltung soll mit einer kurzen 
Lesung der Autoren einer Buchreihe über 
Bielefelder Gaststätten und Kneipen ver-
knüpft werden.
Coronabedingt konnte 2020 keine Jahres-
versammlung stattfinden. So umfassten 
die Berichte von Bernd Rehmet und Elke 
Meyer auch das Jahr 2019. Trotz der durch 
die Pandemie erzwungenen weitgehen-
den Passivität sei die Mitgliederzahl nur 
leicht von 245 auf 239 zurückgegangen. 
Die finanzielle Situation sei stabil. Mit-
glieder in der Queller Gemeinschaft sind 
neben natürlichen Personen auch Vereine 
und Gewerbetreibende.
Bei den Neuwahlen wurde Bernd Reh-
met einstimmig als Vorsitzender bestä-
tigt. Zum neuen zweiten Vorsitzenden 
wählten die Mitglieder Florian Renner; 
Vorgänger Thorsten Arning wollte nicht 
wieder kandidieren, bleibt dem Verein 
aber im Vorstand als wiedergewählter 
technischer Leiter erhalten. Außerdem 
gewählt wurden Elke Meyer als Kassiere-
rin, Mark Henschel als ihr Stellvertreter, 
die Kassenprüfer Horst Brück und Chris-
toph Bruning, Michaela Rathscheck als 
Schriftführerin, Klaus Betzendahl als ihr 
Stellvertreter und Bernhard Hertlein als 
Pressereferent. Rehmet dankte Arning 
und dem langjährigen Pressereferenten 
Uwe Jauer für die langjährige Mitarbeit 
im Vorstand. Mit der Bekanntgabe der zu 
diesem Zeitpunkt bereits feststehenden 
Termine anderer Vereine in Quelle endete 
die Versammlung in der Mensa der Ge-
samtschule.                     (Bernhard Hertlein)
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Bunte Vögel auf der Vogelweide                               
125 Jahre 

Rassegeflügelzüchterverein  

Quelle-Brock (seit 1892)

Eine Misswahl der besonde-
ren Art fand am 19. Septem-

ber unter freiem Himmel hinter dem Bier-
garten am Queller Campingpark statt. 
Es wurde gegackert, gekräht, und vor al-
lem gestaunt. Schon morgens, kurz nach 
der Eröffnung, hatten die Juroren die über 
hundert Hühner und Tauben der Ras-
segeflügelschau genau in Augenschein 
genommen und bewertet. 
Körperbau, Gefieder, Za-
cken des Kamms und sogar 
die Farbe der Füße müssen 
den strengen Kriterien des 
Züchterverbandes stand-
halten, um mit maximal 97 
Punkten die Note „vorzüg-
lich“ zu bekommen.
„Warum nicht 100 Punkte?“, 
fragte ich Horst Donner-
mann, den 1. Vorsitzenden 
des Rassegeflügelzüchter-
vereins Quelle-Brock. 
„Weil man einfach kein Tier 
züchten kann, dass hun-
dertprozentig perfekt ist.“ 
Den Besuchern, beson-
ders auch den Kindern, die 
vor den Käfigen standen, 

war wohl eher wichtig, wie wunderschön 
die verschiedenen Rassen anzuschauen 
waren. Dazu muss man sagen, es waren 
meist die stattlichen Hähne, die wegen 
ihres farbenprächtigen Gefieders beson-
ders bestaunt wurden. 
Aber auch die Tauben bekamen eine 
Menge Aufmerksamkeit. Ein Züchter 
kann sie besonders gut an der Form ih-

res Schnabels erkennen, 
erklärte mir Horst Donner-
mann und erzählte stolz, 
dass die Tiere der Rasse 
Kölner Tümmler aus der 
Züchtung von Frank Stern 
schon ganz viele Preise 
gewonnen haben. 
Schade nur, dass wegen 
Corona die Ausstellung 
diesmal nicht so groß war 
wie sonst. Man hatte auch 
bewusst auf Werbung im 
Vorfeld verzichtet und gro-
ßen Wert auf die Sicher-
heit der Besucher gelegt. 
Freuen wir uns einfach 
aufs nächste Jahr, auf eine 
neue „Misswahl“!                    

  (bir)
Bewertungskarte, Züchterin Frida 
Koussios J KVE, Jugend Kreisve

Zwerg Wyandotten, orangefarbig 
gebändert

Zwerg Plymouth Rocks, gestreift

Federfüßiges Zwerghuhn, 
weiß getupft

Nürnberger  
Lerche

 

Antwerpener  
Bartzwerg, 

isabellfarbig

125 Jahre 
Rassegeflügelzüchterverein  

Quelle-Brock (seit 1892)

Neue Infotafeln des HGV-Quelle
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Neue Infotafeln des HGV-Quelle
Mitten im Zentrum von Quelle lag früher 
ein „Rennplatz“, der eine sehr wechselvolle 
Geschichte hatte. Hier ist das Neubauge-
biet Alleestraße entstanden. Nur die Stra-
ßennamen erinnern noch an die frühere 
Nutzung des Geländes für den Pferde- 
sport. Der Heimat- und Geschichtsverein 
Quelle hat an der Straße „Am Rennplatz“ 
zwei Schautafeln aufgestellt, auf denen 
die vergangenen Zeiten als Renn- und 
Großspielplatz sowie Flug- und Verkehrs- 
übungsplatz wieder „lebendig“ werden. 

Flugplatz
Das Rennplatzgelände wurde bald nach Beginn des Pferde-
sports auch als Flugplatz für die Pioniere des  Motorfluges 
genutzt. Schon 1911 landeten beim „ Deutschen Rundflug“ 
die ersten Motorflugzeuge in Quelle. Viele Tausend Zu-
schauer hatten sich eingefunden, um das Schauspiel von 
Landung und Neustart mitzuerleben.

Während des Zweiten Weltkrieges war auf dem  Gelände 
eine Flugabwehr-Stellung untergebracht. 1945 legte das 
amerikanische Militär dort ein Munitionsdepot an. Nach 
der Übernahme durch die britischen Streitkräfte starteten 
und landeten hier Flugzeuge der Besatzungsmächte, so 
auch die des britischen Korpskommandanten. Erst 1959 
endete die militärische Nutzung des Rennplatzes. Später 
landeten hier manchmal Segelflieger, und auch Modell-
flugzeugbauer veranstalteten Wettbewerbe.

Verkehrsübungsplatz
Mit der Einrichtung eines Verkehrsübungsplatzes, ge-
gründet von Bielefelder Fahrlehrern in Zusammenarbeit 
mit dem Verkehrsinstitut im Haus „ Einschlingen“,  begann 
1962/1963 eine neue Epoche. Auf dem 64.000 m2 gro-
ßen Übungsgelände für Fahranfänger gab es Straßen, 
Ampeln und Verkehrszeichen; 1968 wurde es um eine 
Bahn für Sicherheitstraining erweitert. Die Besucherzahl 
lag bei jährlich 11.000 Personen. Der ADAC  veranstaltete 
einige Jahre lang den „Leineweber- Slalom“; es fanden 
auch Gokart-Rennen von über örtlicher Bedeutung statt. 
Nach 35 Jahren wurde der Verkehrsübungsplatz 1997 
geschlossen.

Neubaugebiet
Schon seit den 1980er Jahren bestand der Wunsch nach 
 einem Queller Ortszentrum. 1993 wurde das „ Räumliche 
Stadtentwicklungskonzept“ der Stadt Bielefeld vorgestellt, 
in dem Quelle als Siedlungsschwerpunkt vorgesehen war. 
Doch zuvor gab es Pläne, auf dem Gelände des Hofes 
Meyer zu Borgsen (einschließlich des Rennplatzes) einen 

„Primatenpark“ der Universität Bielefeld einzurichten, in 
dem vom Aussterben bedrohte Affenarten gehalten und 
erforscht werden sollten. Doch dieses Projekt lehnten die 
Queller Bürger ab.

Nach einem Architekten-Wettbewerb wurde 1997 der 
 Bebauungsplan Alleestraße vorgestellt und Mitte 1998 mit 
der Ausführung begonnen. Teil B wurde wegen  erhöhter 
Methanwerte zurückgestellt – Spätfolgen einer ehemaligen 
Bauschutt-Deponie. Nicht bebaut werden sollte ein Grün-
zug als  Regenwasser-Versickerungsanlage sowie Sichtachse 
von der Johanneskirche zur Hünenburg. Für Diskussionen 
sorgte die Höhe der  Wohndichte an der Alleestraße, die 
den Charakter der Bebauung  Quelles grundlegend ver-
änderte. Sie wurde in den Teilen B und C (oberhalb des 
Rennplatzes) erheblich  zurückgenommen. An die große 
Zeit des Pferdesports erinnern heute nur noch die Stra-
ßennamen im neuen Wohngebiet: z. B. Am Rennplatz, 
Galopp- oder Hengstweg.

1905 Erstes Pferderennen  
 auf dem Rennplatz

1922 Großspielplatz ab 1939  
Militärische Nutzung

ab 1959  
Zivile Nutzung

ab 1997 Neubaugebiet

1911 Flugplatz ab 1933  
NS-Kundgebungen 
und Aufmärsche

ab 1945 
Amerikanische und 
britische Besatzung

1963 Verkehrsübungsplatz

1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

Der Rennplatz Flug- und Verkehrsübungsplatz

1911 startete auf dem Queller Rennplatz eines der ersten in Serie 
 gebauten Motorflugzeuge, der „Voisin Standard-Doppeldecker“.  
(Foto: Heimatverein Brackwede)

Beim Deutschen Rundflug 1911 landete hier die legendäre 
„ Rumpler-Taube“ des Österreichers Igo Etrich, eines der populärs-
ten Flugzeuge der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg.  
 (Foto: Stadtarchiv Bielefeld)

Bis 1959 startete und landete hier auch 
das Flugzeug des britischen Korpskom-
mandanten, der in der Schlichte-Villa an 
der Bielefelder Straße in der Nähe von 
„Peter auf’m Berge“ untergebracht war. 
(Foto: Queller Archiv)

Motorflug nach dem Ersten Weltkrieg (Foto: Stadtarchiv Bielefeld)

Die „Taube“ ist vor den Tribünen gelandet. Pilot war der Bielefelder 

Hans Vollmöller. (Foto: Stadtarchiv Bielefeld)

Väter und Söhne 1959 beim 
Testflug von Modellflug-
zeugen auf dem Rennplatz 
(Foto: Queller Archiv)

1963 – 1997: Einfahrt zum Verkehrsübungsplatz von der  
Carl-Severing-Straße (Foto: Queller Archiv)

1968 erhielt der Verkehrsübungsplatz eine Bahn für Sicherheits- 
training (Foto: Queller Archiv)

Das „Queller Blatt“ wollte zum 1. April 1986  
ganz Quelle zum Primatenpark machen.

Gewöhnungsbedürftig“ war vor allem die massive Bebauung 
 zwischen Borgsen-Allee und Alleestraße; der freie Blick zur 
 Hünenburg blieb erhalten. (Foto: Queller Blatt, 2007)

2015 wurde Teil C des Bebauungsplanes verwirklicht.  
(Foto: Queller Blatt)

© Heimat- und Geschichtsverein Quelle e. V., Gestaltung: Nicole Graeßner, 2020

Hintergrundbild: Gemälde von Otto Förster, 1948  
(Privatbesitz)

Der Rennplatz

Pferdesport
Mit der Eröffnung des Queller Rennplatzes durch den 
Ravensberger Rennverein fand im Mai 1905 das erste 
Pferderennen statt. Schon damals gab es Wettbüros, Ziel-
richterhäuschen und eine Tribüne, die später um zwei wei-
tere Gebäude ergänzt wurde. Viel Prominenz kam nach 
 Quelle, darunter auch die Schwester des Deutschen Kaisers, 
die preußische Prinzessin Luise. Bis zum Ersten Weltkrieg 
und auch danach gab es in jedem Jahr vier große  Rennen 
und zahlreiche weitere Wettkämpfe, wie Trabrennen, Jagd-
springen und Galoppsport. Die Pferde  wurden z. T. bei 
Queller Bauern und auch im Rennstall an der damaligen 
Haller Straße untergebracht. Bis zu 8.000 Zuschauer ka-
men zu den Großveranstaltungen auf den Rennplatz. Für 
den „Haller Willem“ wurde ein zusätzlicher Halte punkt 
eingerichtet. Hier konnten auch die Pferdtransportwagen 
entladen werden. Mit Beginn des Zweiten Weltkrieges 
wurde der Pferdesport eingestellt. Danach veranstalte-
ten die britischen Besatzungsmächte noch Pferdepolo- 
und Reiterfeste. 1952 ging die Zeit des Pferdesports in 
Quelle zu Ende.

Tribünen
Drei Zuschauer-Tribünen standen im südlichen Teil des 
 Rennplatzes. In der mittleren befanden sich Wohnung 
und Gaststätte der  Familie von „Graf August“ Tosberg, 
zuständig  für die Bewirtung der Zuschauer. Östlich der 
Haupt tribüne stand das Gebäude des Totalisators, der die 
Wetten annahm, dahinter befanden sich einige Stallungen. 
Während des Zweiten Weltkrieges wurden die Tribünen 
auch zur Trocknung von gesammelten Heilkräutern genutzt. 
1959 ist die letzte Tribüne durch Feuer zerstört worden. 

Vollbesetzte Tribüne beim ersten Pferderennen am 28. Mai 1905 
(Foto: Queller Archiv)

Jockey Rudi Wiegelmann (Quelle) mit Trainer in den 1920er  Jahren 
(Foto: Queller Archiv)

Frauen mit großen Hüten, Männer mit 
und ohne Uniform
(Foto: Stadtarchiv Bielefeld)

Wettkarte des Ravensberger Rennvereins (Queller Archiv)

1935: Edle Pferde auf dem Rennplatz 
(Foto: Queller Archiv)

Rennplatz-Tribünen vor dem Zweiten Weltkrieg  
(Foto: Queller Archiv)

Der „Großspielplatz Bielefeld“ hatte sechs Fußball-, zwei Hockey-, drei 
Schlagball- und fünf Faustballfelder, dazu Lauf- und Sprungbahnen, 
eine Bahn für Kugel- und Steinstoßen sowie ein Luft- und Lichtbad.  
(Zeichnung links: Westfälische Neueste Nachrichten vom 8.8.1929;  
Ansichtskarte oben: Queller Archiv) 

1928: Großküche von Familie Tosberg und Küchenmannschaft 
unter den Tribünen (Foto: Queller Archiv)

Die letzte der drei Tribünen kurz vor 

dem Brand 1959 (Foto: Queller Archiv)

Zum 1. Mai wurde in den 1950er Jahren auf dem Rennplatz ein 
Maibaum aufgestellt. Schulkinder führten Tänze auf.  
(Foto: Queller Archiv)

Sportplatz
1918 pachtete die Stadt Bielefeld das  Rennplatzgelände 
und errichtete den „Großspielplatz Bielefeld“, der am 
28. Mai 1922 eingeweiht wurde. Zahlreiche sportliche 
Großveranstaltungen zogen Tausende von Sportlern und 
 Besuchern an. Der Ravensberger Rennverein behielt aber 
das Recht, jährlich vier Pferderennen zu veranstalten.  

+Neben dem sportbegeisterten Publikum waren auch 
 politische Organisationen Nutznießer des Geländes. Als 
Aufmarschplatz für NS-Organisationen endete zunächst die 
sportliche Ära des Rennplatzes. Nach dem Zweiten Welt-
krieg trainierten hier wieder Queller Sportvereine; in den 
1950er Jahren wurde alljährlich der Maibaum  aufgestellt. 
Nach der Freigabe des Geländes durch das britische Militär 
1959 plante die Gemeinde Quelle die  Anlage von Jugend-
heim, neuer Turnhalle sowie Sport- und  Übungsplätzen. 
Danach wäre beinahe auch die  Bielefelder „Alm“ nach 
Quelle gekommen, als die Stadt Bielefeld hier ein  Stadion 
mit 50.000 Plätzen  errichten wollte. Mit der Anlage des 
Verkehrsübungs platzes (s. Info-Tafel am Hengstweg) wur-
den diese Pläne zu den Akten  gelegt.

Pferdesport und Großspielplatz

1905 Erstes Pferderennen  
 auf dem Rennplatz

1922 Großspielplatz ab 1939  
Militärische Nutzung

ab 1959  
Zivile Nutzung

ab 1997 Neubaugebiet

1911 Flugplatz ab 1933  
NS-Kundgebungen 
und Aufmärsche

ab 1945 
Amerikanische und 
Britische Besatzung

1963 Verkehrsübungsplatz

1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

Das Reichszeltlager der Sozialistischen Arbeiterjugend im August 
1928 war ein Höhepunkt in der Geschichte des Queller Renn-
platzes. Fast 1.000 Teilnehmer im Alter von 14 bis 18 Jahren 
 genossen das Lagerleben. (Fotos: Queller Archiv)

Turner 1924

© Heimat- und Geschichtsverein Quelle e. V., Gestaltung: Nicole Graeßner, 2020

Hintergrundbild: „Straßen und Wege in Quelle“ 
(Karte von 1952, Queller Archiv)

Lagerleben 1928 (Foto: Queller Archiv)

Fliehburg in vorrömischer Zeit
Hünenburg heißt die 312,5 m hohe Bergkuppe auf dem 
Hauptkamm des Teutoburger Waldes.
Ausgrabungen von 1972 zufolge befand sich hier eine 
fast 3 ha große Befestigungsanlage mit Ringwall aus der 
vorrömischen Eisenzeit. Gefunden wurden Überreste ei-
ner ersten Befestigungsmauer, Spuren ihrer Zerstörung 
durch eine Brandkatastrophe und ihres erneuten Aufbaues 
(ca. 300 – 200 v. Chr.). Der halbkreisförmige Ringwall ist 
durch einen Steinbruch, den Bau des Drei-Kaiser-Turmes 
und der Gebäude für die Fernmeldetechnik zum Teil zer-
stört worden.

Fernsehtürme
1952 kaufte die Deutsche Bundespost den Drei-Kaiser-
Turm samt Grundstück und ließ dort einen fast 40 m ho-
hen „Fernseh- und Melde-Turm“ mit Aussichtsplattform 
errichten; gleichzeitig wurde der Drei-Kaiser-Turm abge-
tragen. 1960 erhielt der Fernsehturm eine ca. 30 m hohe 
Antenne für das Zweite Deutsche Fernsehen. 
1972 begann die Deutsche Bundespost mit dem Bau des 
heutigen, 146 m (mit Antenne 165 m) hohen Fernseh-
turmes, der ab 1974 für die Übertragung der neuen Fern-
sehsender zur Verfügung stand. Durch Satellitentechnik, 
Kabelfernsehen und Digitalisierung wurde das techni-
sche Personal von anfangs 40 Personen auf ein Minimum 
reduziert. Heute wird der Turm fernüberwacht betrie-
ben, er ist weiterhin erforderlich für digitalen Fernseh-
empfang, Mobilfunktechnik sowie Funkverbindungen 
für Firmen und Rettungsdienste. 2018 erhielt der Fern-
sehturm per Helikopter einen neuen Antennenaufsatz.  

Aussichtsturm und Heimatmuseum 
1981 wurde der Fernsehturm von 1952 zum Aussichts-
turm zurückgebaut, er erhielt einen Verkaufsraum für 
 Süßigkeiten und Getränke. 1988 konnte der Stadtteil-
verein Queller Gemeinschaft e. V., der von 1982 bis 2017 
auch das jährliche Hünenburgfest auf dem Berg veran-
staltete, in zwei Räumen des Aussichtsturmes ein kleines 
Heimatmuseum einrichten, das heute vom Heimat- und 
Geschichtsverein Quelle betreut wird.

ca. 200 v. Chr.  
Ringwall als Fliehburg in 
der vorrömischen Eisenzeit

1972 Bau des neuen Fernsehturmes (Sendebetrieb ab 1974) 
und archäologische Untersuchungen des Ringwalles

1952 Abbruch des Drei-Kaiser-Turmes 
und Bau des ersten Fernsehturmes

1958 Bau der  
Hünenburgstraße

1980 Umstrittener Abbruch der Gastronomie-Gebäude 2017  
Neue Antenne für 
den Fernsehturm1888 Grundsteinlegung für den Drei-Kaiser-Turm  1959 Neueröffnung erweitertes 

Hünenburg-Restaurant
1981 Rückbau des alten 
Turmes zum Aussichtsturm

1892 Gaststätte „Restauration Hünenburg“ 1960 Antennenaufsatz für 
den Fernsehturm

1982 Erstes „Hünenburgfest“ der  
Queller Gemeinschaft e. V.

1894 Einweihung des Drei-Kaiser-Turmes 1964 Gastronomiebetrieb 
wird ev. Freizeitheim

1988 Museum im Aussichtsturm

1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

Die Hünenburg Fliehburg, Ausflugsziel und Fernsehtürme

Drei-Kaiser-Turm
Zur Erinnerung an das schicksalsreiche Jahr 1888, in dem in 
Deutschland drei Kaiser regierten (Wilhelm I., Friedrich III. 
und Wilhelm II.), legten Bielefelder Bürger und Vereine 
unter der Federführung des Landrates Franz von Ditfurth 
den Grundstein für einen Aussichtsturm. Das Bauvorha-
ben wurde u. a. durch Spenden und eine Lotterie finan-
ziert, das Grundstück hatten Queller Bauern kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Zur Einweihungsfeier am 27. Juli 
1894 kamen mehr als 10.000 Menschen auf den Berg. 
Die Flaggen auf der Turmspitze signalisierten die Wetter-
vorhersage. Nachts diente ein Blinkfeuer Flugzeugen als 
Wegweiser. Im Zweiten Weltkrieg wurden Scheinwerfer 
für die Flugabwehr installiert. Der Aussichtsturm ist 1952 
abgebrochen worden, weil durch ihn die Funkwellen des 
geplanten Fernmeldeturmes hätten gestört werden können.

Restauration Hünenburg
Schon während der Bauarbeiten am Aussichtsturm  hatte 
Julius Grebe das Ausflugslokal „Restauration Hünenburg“ 
eröffnet. Der „Luftkurort Hünenburg“ wurde überregional 
zum beliebten Ausflugsziel. Nach Über nahme durch einen 
Investor und umfangreicher Renovierung verfügte das Lo-
kal im Jahre 1959 über 1.000 Sitzplätze,  davon 500 auf 
einer großen Freiterrasse. Durch den Bau der Hünenburg-
straße war das Ausflugsziel jetzt auch mit dem Auto zu er-
reichen, nachdem die von der Gemeinde Quelle geplante 
Seilbahn zur Hünenburg nicht verwirklicht werden konnte. 
1964 übernahm die Evangelische Kirche das Ausflugslokal 
als Bildungs- und Freizeitheim. 1980 ließ die Stadt Biele-
feld das Gebäude in einer umstrittenen Aktion abtragen. 

Rekonstruktion der Befestigungsmauer nach dem Ausgrabungs-
befund (Zeichnung: B. Kleiber)

1894 wurde der Drei-Kaiser-Turm eingeweiht. Das quadratische Sand-
stein-Bauwerk hatte eine Gesamthöhe von 32,7 m; 128 Stufen führten 
zur ca. 25 m hohen Plattform. (Ansichtskarte um 1900: Queller Archiv)

Die Gaststätte um 1900 (Foto: Stadtarchiv Bielefeld)

„Luftkurort“ Hünenburg (Ansichtskarte um 1911: Queller Archiv)

„Berghotel Sommerfrische Hünenburg“ 
(Ansichtskarte um 1907: Queller Archiv)

Fernsehturm und Hünenburg-Restaurant 1959 (Postkarte: Queller Archiv)

© Heimat- und Geschichtsverein Quelle e. V., Gestaltung: Nicole Graeßner, 2020

1952 wurde der Drei-Kaiser-Turm abgebrochen und in nur 
80 Tagen Bauzeit ein Fernsehturm aus Beton errichtet.  
(Foto: Queller Archiv)

Von 1982 bis 2017 feierte die Queller Gemeinschaft das jährliche 
Hünenburgfest auf dem Festplatz am Fernsehturm.  
(Foto: Queller Blatt, Juli 2008)

Von 1972 bis 1981 standen zwei Fernsehtürme auf der Hünenburg. 

(Ansichtskarte: Queller Archiv)

Hintergrundbild: Plan der Hünenburg 
(Deutsche Grundkarte, Katasteramt Bielefeld, 1984)

1972 wurde mit dem Bau des heutigen Fernsehturmes 
begonnen. Der 146 m (mit Antenne 165 m) hohe Turm 
wurde 1974 eingeweiht. (Foto: Queller Archiv)

Der Rennplatz: Pferdesport und 
Großspielplatz

Die Hünenburg: Fliehburg, Ausflugsziel 
und Fernsehtürme

Der Rennplatz: Flug- und 
Verkehrsübungsplatz 

Die dritte Infotafel zur Ge-
schichte der Hünenburg steht 
an der Hünenburgstraße in der Nähe des 
Aussichtsturmes. 
Hier können sich Wanderer auf dem Kamm 
des Teutoburger Waldes über die Ge-
schichte der Fliehburg aus der vorrömi-
schen Eisenzeit, des ehemaligen Ausflugs- 
zieles (Drei-Kaiser-Turm und Restauration 
Hünenburg) und der beiden Fernsehtürme 
informieren. Wer sich noch ausführlicher 
mit der wechselvollen Queller Geschichte 

beschäftigen möchte, den möchten 
wir auf die beiden Queller Bücher 
(Band 1 und 2) verweisen, die in der 
Buchhandlung Co-Libri und beim 
Heimat- und Geschichtsverein er-
hältlich sind.   (www.heimatverein-quelle.de)
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Queller Kalender 2022: Die Gewinner
Beim Fotowettbewerb für den Queller Kalender 
2022, an dem acht Personen teilgenommen hatten, 
wurden wieder drei Fahrten mit dem Heimat- und 
Geschichtsverein verlost. 
Den 1. Preis, eine Tagesfahrt für zwei Personen zum 
Wasserschloss Lembeck am 11.06.2022, gewinnt 
Patrick Härtel, den 2. und 3. Preis, je eine Fahrt für 
zwei Personen (Nienburg/Kloster Loccum) gewinnen 
Angelika Röttger und Katja Pango. 
Die Gewinner können sich ab sofort per E-Mail zu 
den Fahrten anmelden: vorstand@heimatverein- 
quelle.de.
Den Queller Kalender 2022 gibt es zum Preis von 
5,00 Euro in folgenden Queller Geschäften: To-
to Lotto Graichen (Carl-Severing-Str. 83), Buch-
handlung Co-Libri (Carl-Severing-Str. 116), Rosen- 
Apotheke (Carl-Severing-Str. 91), Schuhhaus Hell-
weg (Carl-Severing-Str. 97) und Biohof Bobbert  
(Alleestr. 3). 
Der Verkaufserlös geht an den Heimat- und Ge-
schichtsverein Quelle; die Herstellungskosten hat – 
wie schon in den vergangenen Jahren – die Firma 
Hans Gieselmann übernommen.                                                                   

(lü.)

Quelle 2022

www.heimatverein-quelle.de

Foto: D. Kunzendorf

Kalender_HGV_2022.indd   1Kalender_HGV_2022.indd   1 08.09.21   14:1208.09.21   14:12

www.haskenhoffs-schmiede.de

Entspannt & ungestört feiern



Alles Gute
für die  
Zukunft.

Alles Gute
für die  
Zukunft.
Für Wünsche, Pläne 
und Träume –
jetzt mit dem Kinder- 
Zukunftsplan vorsorgen

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Sparkasse 
Bielefeld
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Heimat- und  
Geschichtsverein  
Quelle e.V. lädt ein:

Samstag, 13. November 2021

Herbst-Wanderung zur Hünenburg
Auch in diesem Jahr werden wir die Hünenburg erklimmen und laden zu dieser Traditionswanderung 
herzlich ein. Bei Einhaltung der Corona-Vorschriften können wir wie gewohnt Grillwurst und den höchs-
ten Glühwein-Genuss Bielefelds anbieten. Jetzt hoffen wir, dass Petrus uns trockenes Wetter beschert.  
Der Aufstieg ist als literarischer Spaziergang geplant. An verschiedenen Haltepunkten werden wir  
Gedichte Bielefelder Autoren über ihre Stadt verlesen. Also, auf zum Turm!
Treffpunkt: 11:00 Uhr, Gemeinschaftshaus Quelle, Carl-Severing-Straße 115. Die Corona-Vorschrif-
ten werden zu Beginn der Wanderung geprüft (Bitte Ausweise mitbringen).

Anmeldung bitte sofort an Horst Brück   
Tel. 0521-445181 oder veranstaltungen@heimatverein-quelle.de 

Homepage www.heimatverein-quelle.de
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

Jetzt zum 
Wintercheck!

Jeden Dienstagnachmittag im

Tel. 0521 451542

Te
rm

in
e:

Einlagen

Orthopädische

Hellweg_Ortho_1305  25.04.13  13:27  Seite 1



Starkes Interesse am Volleyball                 Die Queller Handwerker – Kompetenz in Ihrer Nähe

Queller Straße 152
Telefon (05 21) 44 28 07

Ihr zuverlässiger Partner –
Fachkraft für Wärmedämmtechnik

Lagerquist_1303_klein  16.02.13  19:11  Seite 1

Gas- und Ölheizungen       Wartung

Klempnerei       Installationen

Wärmepumpen-Anlagen

Badplanung       Solar-Anlagen

Kupferheide 15  • Tel. (05 21) 4 58 10
Notdienst (01 71) 9 97 78 25

Smode_1303_klein  19.02.13  13:37  Seite 1

Die Queller Handwerker sind immer für Sie da!

Ferdinandstr. 21 a • 33649 Bielefeld 
Tel. 0521-452801 • Fax 0521-452800

Mobil 0172 3881951
info@tischlerei-in-bielefeld.de • www.tischlerei-in-bielefeld.de

Tischlermeister Holger Kleen
Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten

www.malermeister-rathmann.de

0521 - 45 37 53

0172 - 82 11 114

info@malermeister-rathmann.de

www.malermeiste-rathmann.de

Albertstraße 9a  •  33649 Bielefeld

Lager/Büro - Queller Straße 128

• Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
• Fußbodenverlegearbeiten

• Eigener Gerüstbau
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Die auf unserer Homepage hinterlegten Checklisten und Maßnahmen werden ständig 
angepasst. Achtet daher bitte auch auf unsere Aushänge an den Sportstätten! Diese 
werden ebenfalls kurzfristig aktualisiert.
Auch wenn wir nun wieder in größeren Gruppen Sport treiben können, so lasst uns bitte 
alle zusammen und weiterhin verantwortungsvoll die notwendigen Abstandsregeln und 
Hygiene-Maßnahmen beachten.
Achtet bitte vor allem darauf,
• pünktlich passend, mit Mund-Nase-Schutz bekleidet, zu Eurer Trainingsgruppe zu 

kommen
• auf dem Sportgelände die geltenden Abstandsregeln zu befolgen, die Hände zu 

desinfizieren und Euch in die Teilnehmerlisten einzutragen
• unnötigen Kontakt zu anderen Sportlern zu vermeiden
• nach dem Training den Mund-Nase-Schutz wieder anzulegen und das Gelände 

umgehend zu verlassen
Euch allen viel Spaß beim Sport, und bleibt gesund!
Sportliche Grüße
Der Vorstand
Alle Termine unter www.tus-quelle.de

Bitte beachten Sie die aktuellen Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona-Bestimmungen!Corona-Bestimmungen!

Tu
S

 w
w

w
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-q
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lle
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e

☛☛TuS Quelle Info

Starkes Interesse am Volleyball                 
Erst war da nur eine Anfrage, drei Tage 
später die nächste. Aber das macht noch 
keine Mannschaft. Doch einer hat sei-
ne Freunde gefragt und die wollen auch 
kommen. Schon in der Woche darauf 
fand ein Schnuppertraining mit 6 Jun-
gen statt. Sechs Wochen später ist die 
Gruppe schon auf 10 Teilnehmer ange-
wachsen. Mittlerweile kommen regelmä-
ßig mindestens 12 Spieler zum Training.
Die Volleyball-Abteilung des TuS Quelle 
ist hoch erfreut, jetzt auch ein Volleyball- 
Angebot für Jungen im Alter von 13 bis 16 
Jahren anbieten zu können. Um den An-
fragen von Interessierten besser gerecht 

zu werden, wurde im Herbst 
die Mixed-Starter-Gruppe ein- 
geführt. Kinder und Jugendliche lernen 
das Volleyballspiel kennen. Sie beginnen 
mit einfachen Ballübungen. Im Laufe des 
Trainings lernen die Kinder die Grundtech-
niken wie Pritschen und Baggern kennen. 
Die Spielregeln werden den Fertigkeiten 
angepasst. Sehr schnell können die Spie-
ler und Spielerinnen gegeneinander spie-
len. Die Spielregeln orientieren sich an den 
Voll(ey)cool-Regeln. Hier ist das Fangen 
des Balls in bestimmten Spielsituationen 
zulässig. Weitere Informationen sind zu 
finden unter https://www.tus-quelle.de/.

Nachruf: Klaus Niedermark † 
Der TuS Quelle trau-
ert um sein langjähri-
ges Vereins- und Vor-
standsmitglied Klaus 
Niedermark. Klaus ist 
dem TuS Quelle 1978 
beigetreten und war 
seit 1988 Schatzmeis-

ter und Vorstand des Vereins. Er war 49 
Jahre Vereinsmitglied und seit 2017 Eh-

renmitglied. Klaus ist nach kurzer schwe-
rer Krankheit am 8.10.2021 verstorben. 
Wir verlieren nicht nur ein langjähriges 
Vereins- und Vorstandsmitglied, sondern 
einen ganz besonderen Menschen, der 
bis zum Schluss alles für den TuS gege-
ben hat. Unsere Gedanken sind in dieser 
schweren Stunde bei seiner Familie, sei-
nen Verwandten und seinen Freunden. 

(www.tus-quelle.de)
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Jutta Galling  Ulli Galling  Nils Knoop  Justus Galling  Liam Rasche

www.vormbrock-bestattungen.de

WINDELSBLEICHER STRASSE 203
33659 BIELEFELD 
Tel. 0521 - 9 50 50 20 

NORBERT KÖLPIN
Glashandel · Fenstertechnik
Sicht- und Sonnenschutzsysteme

Carl-Severing-Straße 216 · 33649 Bielefeld
Fon 05 21/32 93 47 56 · Mobil 01 72/9 54 95 52

info@koelpin-fenster.de · www.koelpin-fenster.de

1085103_2_999.1.pdfprev.pdf
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Wahlergebnisse 2021
SPD CDU Grüne FDP Die Linke AfD

Stimmbezirk Esdar Zweitstimmen Westerwelle Zweitstimmen Haßelmann Zweitstimmen Schlifter Zweitstimmen Straetmanns Zweitstimmen Kenller

17.1 Gesamtschule 31,6 27,7 16,8 14,7 28,3 29,4 9,3 9,2 5,3 7,7 4,1

17.2 Grundschule 31,5 27,9 23,2 21,1 17,7 20,1 11,3 10,9 4,7 4,9 4,6

17.3 Gesamtschule 34,6 33,3 18,7 18,8 17,2 15,6 12,3 12,6 5,3 5,8 7,6

17.4 Grundschule 33,6 26,2 16,9 15,6 22,3 23,9 11,1 10,4 6,6 9,1 6,8

17.5 Gesamtschule 33,0 30,8 23,2 21,3 17,5 18,6 13,0 12,9 4,8 7,1 5,0

17.91 Briefwahl 30,2 27,3 23,2 20,7 26,1 26,5 9,1 11,1 4,3 5,3 4,2

17.92 Briefwahl 31,0 27,9 26,2 24,0 21,9 22,3 10,7 12,8 3,9 5,0 3,7

17 Quelle 31,7 28,2 22,3 20,4 22,3 23,1 10,6 11,5 4,7 6,0 5,4

Brackwede 33,6 30,4 23,6 21,5 17,2 17,6 10,7 11,6 4,5 5,3 6,3

132 Bielefeld-Gütersloh II 30,0 27,2 22,2 20,2 21,8 21,8 9,7 11,2 5,4 6,2 6,7

Gewählt wurde im Wahkreis Bielefeld-Gütersloh II: Dr. Wiebke Esdar, SPD 
(Alle Angaben ohne Gewähr. Das vollständige amtliche Wahlergebnis finden Sie unter www-bielefeld.de)

% % % % %
Zweitstimmen

1,1

8,5

7,2

7,5

7,0

3,3

3,3

4,9

6,2

6,8

%%

Für Ihren Strom haben wir den richtigen Draht!
• Licht-, Kraft- und Schwachstrom-Anlagen
• Industrieanlagen und Industrieelektronik
• komplette Altbausanierung • Reparaturen
• Steuerungs- und Regeltechnik • Kundendienst
• Automatisierungstechnik • Planungen

33649 Bielefeld • Reinholdstraße 17
Telefon u. Notdienst: 0521- 45 06 90 
    Fax: 0521- 45 25 65 

www.becker-elektroanlagen.de

www.kreuzer-handwerk.de

info@kreuzer-handwerk.de

0160/33803-10 (oder -11)

Carl-Benz-Str. 4
33803 Steinhagen

MEISTERBETRIEB
 RENOVIERUNG
  SANIERUNG 
   INNENAUSBAU 
    NEUGESTALTUNG

JOIN US:

Herbst
Die Blätter fallen,  

fallen wie von weit, 
als welkten in den  

Himmeln ferne Gärten; 
sie fallen mit verneinen-

der Gebärde. 

Und in den Nächten 
fällt die schwere Erde 

aus allen Sternen in die 
Einsamkeit. 

Wir alle fallen.  
Diese Hand da fällt. 

Und sieh dir andre an: 
es ist in allen. 

Und doch ist Einer,  
welcher dieses Fallen 

unendlich sanft in  
seinen Händen hält.

(Rainer Maria Rilke)

Zu unserem Titelbild
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Hilde und Emil Bohnenkamp – Diamantene Hochzeit   – Gastbeitrag –

„60 Jahre und ein biss-
chen leise“ – so begingen 
Hilde und Emil Bohnen-
kamp am 13. Oktober 
2021 das Fest der Dia-
mantenen Hochzeit. Die-
se Art, das Fest so zu 
feiern, ist eigentlich nicht 
typisch für die Eheleute 
Bohnenkamp. Aber sie 
verzichteten auf den zu 
erwartenden Trubel, da 
insbesondere Hilde in 
Quelle und Brackwede 
bekannt ist „wie ein bun-
ter Hund“. Es gibt hier 
wohl keinen Menschen 
im mittlerem Alter und 
darüber, dem Hilde Boh-
nenkamp mit ihrem Ak-
kordeon auf einer Familienfeier oder einem 
öffentlichen Fest nicht begegnet ist. 
Sie begleitete regelmäßig musikalisch die 
Feiern zum Aufstellen des Maibaumes 
auf dem Treppenplatz in Brackwede. Die 
Scheunenfeste und Erntedankfeiern des 
Obst- und Gartenbauvereins Quelle un-
terstützte Hilde mit ihrem Akkordeon re-
gelmäßig. Hier könnten noch unzählige 
Anlässe aufgeführt werden, bei denen Hil-
de nicht fehlen durfte. Wegen verschiede-
ner körperlicher Probleme stellte Hilde ihr 
geliebtes Akkordeon seit ein paar Jahren 
„an die Seite“. An ihrem Tag des Eheju-
biläums konnte sie es aber nicht lassen: 
„Soll ich es noch einmal probieren?“ Und 
dann holte ihr Emil das Akkordeon aus der 
Ecke des Wohnzimmers. Wie strahlte Hil-

de, als sie merkte, dass 
es zumindest im Sitzen 
mit der Musik hervorra-
gend klappte; Hilde spiel-
te noch nie nach Noten, 
sondern nur nach Gehör.
Auch Emil Bohnenkamp 
ist in Quelle und Brack-
wede nicht minder be-
kannt als seine Hilde. Als 
jahrzehntelanges Mitglied 
im Brackweder Männer-
gesangverein „Teutobur-
ger Liederkranz“ ist auch 
er bei den unterschied-
lichsten Auftritten dabei 
gewesen: so z. B. den 
Adventskonzerten in der 
Bartholomäuskirche in 
Brackwede, auf der Büh-

ne zu den Glückstalertagen, Maibaumfei-
ern in Brackwede etc. Er war eine stets 
„aktive Stimme“.
Seine Aktivitäten im Queller Obst- und 
Gartenbauverein waren immer gefragt. Der 
Adventskranz für die Johanneskirche wur-
de unter seiner Mithilfe gebunden. Auch 
beim Aufbau des Verkaufsstandes zum 
Queller Weihnachtsmarkt war Emil Boh-
nenkamp stets zur Stelle. 
Wenn man jetzt rückblickend die ganzen 
Aktivitäten von Hilde und Emil betrachtet, 
kann man verstehen, dass sie im etwas 
fortgeschrittenen Alter ihr Ehejubiläum „ein 
bisschen leise“ feiern wollten.
So sei ihnen auf diesem Weg noch einmal 
herzlich gratuliert und Gottes Segen für die 
nächsten Jahre beschieden.                   (boh.)

Carl-Severing-Str. 81 · 33649 Bielefeld · Tel. 0521- 4510 11
Öffnungszeiten:  

Mo.-Fr.: 5:30 - 18:30 Uhr · Sa.: 6:00 - 18:00 Uhr · So. u. feiertags: 7:00 - 18:00 Uhr
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Anke Klein
Immobilienmaklerin (IHK) 

Remax - weltweit Nr. 1

Mobil:   0173 29 09 019
E-Mail:  anke.klein@remax.de

1.1 Informations-
gespräch (optional)
Telefonisches oder 
persönliches Gespräch mit 
Ihnen zum Prozessablauf

2.1 Bereitschaftsanalyse
Begutachtung vor Ort und 
Prüfung der Beschreibung 
des Managementsystems

1.2 Projektgespräch 
(optional)
Besprechung mit dem
Auditor vor Ort bei Ihnen

2.2 Zertifizierungsaudit
Überprüfung dokumentierter 
Prozesse des Management-
systems vor Ort

1.3 Voraudit (optional)
Vorbereitung auf die 
Zerti�zierung inkl. 
Dokumentenprüfung

3. Bericht
Dokumentation des 
Audits inkl. Bewertung 
des Managementsystems

4. Zertifikat und Siegel
Nachweis der erfolgreichen 
Zerti�zierung mit maximal
3 Jahren Laufzeit

2.3 Nachaudit (optional)
Überprüfen der Korrektur-
maßnahmen durch den 
Auditor

6. Zweite Überwachung
Wiederholte Auditierung 
der Praxisumsetzung 
des Managementsystems

7. Rezertifizierung
Wiederholung der Schritte 
2 bis 6 zur Verlängerung 
für weitere 3 Jahre

5. Erste Überwachung
Auditierung der 
Praxisumsetzung des 
Managementsystems

1. Gespräche im Voraus 2. Zertifizierung

Die Schritte Ihrer erfolgreichen Zertifizierung

DEKRA Certification GmbH
Handwerkstraße 15
70565 Stuttgart
Telefon  +49.711.7861-2566
Telefax  +49.711.7861-2615
Mail certification.de@dekra.com
Web www.dekra.de/de/audits/

Ausgezeichnet – das DEKRA Siegel
Setzen Sie ein Ausrufezeichen für 
höchste Qualität und Zuverlässigkeit 
– branchenübergreifend und inter-
national. Das DEKRA Siegel leistet 
beste Dienste als Imageträger, Marketing-
instrument und um sich vom Wett-
bewerb abzuheben. So zeigen Sie Ihren 
Kunden und Geschä�spartnern, dass 
Leistung bei Ihnen ihr Geld wert ist.  
Wir unterstützen Sie gerne dabei.

Weitere Leistungen, von denen Sie profitieren
Sie haben ebenfalls die Möglichkeit, weitere Qualitäts-,  
Umwelt- und Sicherheits-Managementsysteme, z.B. nach  
ISO 14001, ISO 45001 und IATF sowie deren Kombinationen, 
von uns zerti�zieren zu lassen. Über 40 Akkreditierungen 
beinhaltet unser Portfolio! Darüber hinaus bietet Ihnen die 
DEKRA Gruppe rund um das �ema Qualität: 

• Bewertungen zur Einhaltung eigener Regeln, z.B.  
Lieferantenanforderungen

• Trainings und Schulungen, z.B. Qualitätsmanage-
ment-Beauftragter

• Personen-Zertifizierungen, z.B. Ihres Qualitäts- 
verantwortlichen

• Produktprüfungen und Zertifizierungen, z.B. EMV,  
CE, GS für elektrische und elektronische Geräte

Seite 2 / 2

Die Schritte Ihrer erfolgreichen Zertifizierung

Sie interessieren sich für eine ISO 9001 Zertifizierung? Fordern Sie noch heute Ihr individuelles Angebot an!

Bei Dieter hat es „Klick“ gemacht                    – Leserbeitrag –

Was sind Dipteren?
Jetzt geht der ehemalige Biolehrer mit mir 
durch! An dem nicht gerade ansprechen-
den Foto kann man zeigen, was mit dem 
Begriff „Dipteren“ gemeint ist.
Hat ein Tier mit einem Chitinpanzer sechs 
Beine, gehört es zu den „Hexapoden“ 
oder Insekten. Sind diese geflügelt, ha-
ben sie i. d. R. vier Flügel. Bekanntlich ist 

die Biologie die 
„Lehre von den 
Ausnahmen“: Ei-
ne Ordnung der  
Klasse der Insek- 
ten hat nur zwei 
Flügel und heißt 

deshalb Dipteren  
(Zweiflügler). 
Sind die Fühler 
kurz, sind es Flie-
gen, sind sie lang 
und schlank, sind 
es Mücken. 
Das zweite Flügel- 
paar ist bei ihnen 
umgewandelt in 
sogen. „Schwing-
kölbchen“, wie auf  
der Vergrößerung 
schön zu sehen. 
Sie haben vermutlich eine Bedeutung für 
das Gleichgewicht. Viele Arten sind nicht 

beliebt. Bringen uns sirrende 
Stechmücken nur um den 
Schlaf, übertragen andere 
Arten gefährliche Krank-
heitserreger wie die Malaria, 
inzwischen auch bei uns. 
Aber sie haben ihre Rollen 
in den Lebensgemeinschaf-
ten, nicht nur als Nahrung für 
Insektenfresser. 

(Dieter Kunzendorf)

Bielefeld-Quelle • Tel.: 45 15 42
www.schuhhaus-hellweg.de

Große

Verantwortung

für kleine Füße

Bielefelds Spezialisten
für gute

Kinderschuhe

1109977_3_999.1.pdfprev.pdf
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„Inzwischen ist nur noch ein 
Grundstück am Haller Post-

weg verfügbar“, betont Josef Reinhart, 
Inhaber der Firma Urbania Baulandent-
wicklungsgesellschaft. Das letzte freie 
Grundstück ist 586 m² groß und bereits 
erschlossen. Es liegt in einer ruhigen, kin-
derfreundlichen Sackgasse einer beschau-
lichen Siedlung. Die Nachbarbebauung 
besteht teils aus älteren, teils aus neueren 
hochwertigen Bauten. Es ist geeignet für 
einen Bungalow oder für Ein-, Zweifamili-
en- oder ein Doppelhaus. Keller sowie Car-
port/Garage sind optional möglich. Der Er-
werb erfolgt provisionsfrei direkt vom Bau-
träger. „Gern können wir die persönlichen 
Wünsche unserer Kundschaft noch in die 
Planung einbringen und Ausstattungsva-
rianten berücksichtigen,“ sagt Josef Rein-

Nur noch ein freies Baugrundstück !         –Anzeige –

Maklerteam mit Leidenschaft . Bereits seit 1996.

Kirchplatz 2
33803 Steinhagen
Tel. 05204-9252870
www.am-kirchplatz-immobilien.de

Nebenan.
Immobilien-KnowHow in direkter Nachbarschaft 

Jetzt Termin vereinbaren

hart. Er verfügt über mehr als 25 Jahre Er-
fahrung als Bauträger und Immobilienma-
kler. Nach Gründung 1996 in Steinhagen 
ist er nun auch in Halle bereits seit 2015 
mit seinem Büro am Kirchplatz ansässig. 
Weitere Informationen zum gewünschten 
Haustyp können unter www.am-kirch-
platz-immobilien.de oder direkt über info@ 
am-kirchplatz-immobilien.de angefordert 
werden.

FRITZ MICHEL 
Gas – Wasser – Licht

August-Bebel-Str. 140
Tel. 0521-173055 • Fax 0521-172721
Privat in Quelle: Marienfelder Str. 68, Tel. 451893

– seit über 100 Jahren –

G
m
bH

Wir bringen Licht
in die dunkle Jahreszeit.
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Die Mühle Niemöller von August bis Oktober 2021
Im August war es endlich soweit: Aufgrund 
der Corona-Erleichterungen in Folge der 
niedrigen Inzidenzwerte durfte die Mühle 
wieder geöffnet werden. Karl-Heinz Stoß-
berg, Geschäftsführer des Vereins Mühle 
Niemöller: „Wohlvorbereitet, durften wir 
viele Besucher an der Mühle verwöhnen. 
Unser köstliches Mühlenbrot war schon 
gegen 15:00 Uhr ausverkauft, ein spärli-
cher Rest von ca. 30 Broten noch für den 
Sonntag verblieben. Der selbst gebacke-
ne Kuchen war nach einer halben Stunde 
ebenfalls komplett verkauft. Reges Trei-
ben, gute Unterhaltungen und ein diszip-
liniertes Publikum ließen ahnen, wie sehr 
unsere Gäste dieses Ereignis vermisst 
haben.“ 
So plante der Mühlenverein, am 18. und 
19. September ein weiteres Mal die Müh-
le zu öffnen, wenn die Corona-Schutz-
verordnung es gestatten würde. Für den 
Sonntag wurde eine Trachtenkapelle en-
gagiert, die für zünftige Stimmung sorgte. 
Stoßberg: „Der Besuch am Samstag war 
eher verhalten, am Sonntag jedoch ström-
ten unsere Freunde und Gäste buchstäb-

lich zu uns. Das lag auch am Auftritt 
der Dorfkrug-Musikanten aus Lage, die 
mit ihrer Egerländer Blasmusik den Ge-
schmack von vielen der älteren Besucher 
voll getroffen hatten.“
Das Mühlenwochenende am 16. und 17. 
Oktober verlief ähnlich wie die beiden 
vorangegangenen. Bei regem Besuch 
waren die 150 gebackenen Mühlenbro-
te schon am Samstag komplett ausver-
kauft, die sonntäglichen Gäste hatten 
das Nachsehen. Stoßberg: „Wir haben 
daraus gelernt, dass wir den Verkauf der 
schmackhaften Brote ab sofort auf den 
Samstag konzentrieren werden. Da ist 
das Brot noch warm, was den Genuss 
eindeutig erhöht. Darauf sollten sich un-
sere Gäste auch einstellen. Falls dann 
einige Brote für Sonntag übrig bleiben, 
wird das die Besucher freuen, die am 
Samstag nicht kommen konnten.“
Der Mühlenverein wünscht allen Freun-
den und Besuchern der Mühle Niemöller 
eine gute Zeit bis zum Start der neuen 
Saison im April 2022.                                 

  (KHS/lü.)

Bestattungen HELLMANN
Überführungen - Bestattungsvorsorge

Übernahme aller Formalitäten
Trauerbegleitung

Fax: 0521 479849

e-mail:bestattungen.hellmann@t-online.de

www.bestattungen-hellmann.eu

Stallbusch 12/14

33649 Bielefeld

Telefon: 0521 48516

Besucher aus nah und fern lassen sich 
mit Kaffee, Kuchen und Mühlenbrot 
verwöhnen.

Egerländer Blasmusik mit den Dorfkrug-Musikanten aus 
Lage am 19. September 
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Queller Kids – von uns für Euch
Wenn Ihr Wünsche, Fragen oder Tipps für ein 
schönes Buch oder ein tolles Spiel habt, schreibt 
mir doch eine E-Mail. Gern beantworte ich Eure 
Post und teile Eure Tipps im nächsten Heft mit. 
Ich freue mich auf Eure Post! Euer Quelli

Post an Quelli:

quelli-wassertropfen@gmx.de

Quelli ist krank

H a l lo w e e nH a l lo w e e n

„HAAAAAATSCHIIIIIII“, tönt es laut durch 
den Wald. „Was war das? Das kommt 
doch von der Lutter“, denkt sich Andi Am-
sel und fliegt los, um der Sache auf den 
Grund zu gehen. Wenig später schon wie-
der: „HATSCHIIIIIIIII“. Ohje, das klingt aber 
gar nicht gut. Andi landet auf einem Ast 
und entdeckt unten auf einem Stein an der 
Lutter Quelli, den kleinen Wassertropfen. 
„Quelli, was ist denn mit dir los? Warst du 
das eben?“ fragt Andi. „Ja. Ich bin total 
erkältet“, schnieft Quelli und putzt sich die 
Nase mit einem Blatt. „Wenn ich erkältet 
bin, bringt mir meine Mama immer einen 
warmen Schal,“ sagt Andi, „Warte, ich  
hole dir einen.“ Und schon fliegt er wieder 
los. 
Das laute Niesen hat auch Irmi Igel ange-
lockt. Als sie von Quellis Erkältung hört, 
bringt sie ihm schnell eine warme Müt-
ze. Nach und nach kommen auch die  

anderen Waldtie-
re, um Quelli gu-
te Besserung zu 
wünschen und 
ihm etwas zur 
schnellen Gene- 
sung vorbeizu- 
bringen. 
Rita Reh bringt 
eine Tasse mit frischem Brennnesseltee, 
und Udo Uhu, den Quelli mit seinem Nie-
sen geweckt hat, hat doch ein paar dicke 
Socken dabei. Bald türmt sich vor Quelli 
ein großer Berg mit Geschenken. Er weiß 
gar nicht, was er zuerst anziehen soll.
Könnt Ihr ihm helfen? Malt doch mal ein 
Bild von Quelli, auf dem er die ganzen 
Geschenke trägt, oder habt Ihr vielleicht 
einen guten Tipp, wie er schnell wieder 
gesund wird?

Quelli freut sich schon auf Eure Post!

Vor ca. 2.500 Jahren lebte in Europa das Volk der 
Kelten. Die feierten ihr „Samhain“-Fest mit Lich-
tern, um den Verstorbenen den Weg zu zeigen. 
In Irland und Nordamerika wurde später aus „All 
Hallows Evening“ (Abend vor Allerheiligen) das 
Wort „Halloween“.
„Süßes oder Saures!“ – mit diesem Ruf ziehen am 
Abend des 31. Oktobers Scharen kleiner Hexen, 
Gespenster und Monster von Tür zu Tür, um von 
den Bewohnern Süßigkeiten einzufordern. Auch 
manche Erwachsene kostümieren sich, wenn sie 
zu einer Party gehen wollen. 

(Foto: N. Graeßner)
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Teekesselchen

Lösung: Mutter Ich bin ein Elternteil. Ich bin ein Teil einer Schraube.

Quellis Basteltipp: 

Rätsel

Was Ihr braucht:

•  Selbstklebende Folie, bunt oder 
durchsichtig (vielleicht habt Ihr 
oder Eure Eltern sogar ein  
Laminiergerät, damit geht’s 
auch super!)

•  Material zum Gestalten (bunte 
Herbstblätter, schönes Motiv  
auf Serviette, Sticker …)

•  Locher

•  Band zum Zusammenbinden

•  Wasserglas mit Teelicht drin

Der Herbst ist grau und dunkel? Ja stimmt, also macht es 
Euch zu Hause gemütlich! Wie wäre es mit einer selbstge-
bastelten Lampe für die Fensterbank oder den Tisch? Geht 
ganz einfach, und Ihr könnt sie so gestalten, wie Ihr wollt, 
werdet kreativ!

So geht’s:
Ordnet die Blätter, Sticker oder das, was Ihr ausgesucht 
habt, auf der Folie an und klebt sie zusammen, damit nichts 
mehr verrutschen kann, Ihr braucht zwei davon und am 
besten in DIN-A5-Format. Anschließend seitlich mit dem 
Locher zwei Löcher ausstanzen und mit dem Band zusam-
menbinden. In die Mitte der beiden Folien dann das Glas 
mit der Kerze stellen und mit Euren Eltern zusammen das 
Teelicht anzünden – fertig!

Viel Spaß beim Basteln!

PS: Ein Teelicht mit Wintermotiv ist auch ein tolles selbstge-
machtes Weihnachtsgeschenk :-)

HABA Sales GmbH & Co. KG
August-Grosch-Straße 28 - 38
96476 Bad Rodach
Deutschland
Tel.: 0800 9564956 (Mo.-Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr kostenfrei)
E-Mail: service@wehrfritz.com

HABA Sales GmbH & Co. KG
Postanschrift Österreich
Businesscenter 271
4000 Linz
Tel.: 0800 8809400 (Mo.-Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr kostenfrei)
E-Mail: service@wehrfritz.com

Folgt uns auf: 

ZUM NACHMACHEN!   

Adventskalender mal anders: Hier gibt’s zwar nicht jeden Tag was, dafür ist alles selbst- 
gemacht! Was sich wohl an jedem Adventssonntag in den Böxchen verbirgt?  

Die perfekte Weihnachtsbastelei, um sich die Wartezeit bis Heiligabend zu verkürzen –  
und seine Lieben zu überraschen.

Adventsböxchen

ca. 90 Minuten

SCHWIERIGKEITSGRAD

ab 5 Jahren 

DAUER

mittel

ALTER

HABA Sales GmbH & Co. KG
August-Grosch-Straße 28 - 38
96476 Bad Rodach
Deutschland
Tel.: 0800 9564956 (Mo.-Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr kostenfrei)
E-Mail: service@wehrfritz.com

HABA Sales GmbH & Co. KG
Postanschrift Österreich
Businesscenter 271
4000 Linz
Tel.: 0800 8809400 (Mo.-Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr kostenfrei)
E-Mail: service@wehrfritz.com

Folgt uns auf: 

Ein Kürbis passt nicht nur zu Halloween, sondern ist auch eine tolle Deko für den gesamten Herbst. 
Ausgehöhlt und mit einem LED-Teelicht leuchtet er ganz gemütlich und sorgt für jede Menge Herbst-

stimmung.

Kürbis-Licht

ca. 30 Minuten

SCHWIERIGKEITSGRAD

ab 4 Jahren 

DAUER

mittel

ALTER

ZUM NACHMACHEN!   

Weitere Bastelideen:

Welcher Vogel kann nicht fliegen?
❍  Amsel
❍  Strauß
❍  Meise
❍  Elster

Welches dieser Tiere ist ein Beuteltier?
❍  Schimpanse
❍  Tiger
❍  Maus
❍  Koala
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Focus Quelle: Gastronomie in Bielefeld und Quelle
Gastronomie kann Gemein-
schaft fördern. Die Queller 
Gemeinschaft, in der sich 
Einzelmitglieder, Vereine und 
Geschäftstreibende aus dem 
Bielefelder Stadtteil zusam-
mengeschlossen haben, macht 
daher die lokale Gastronomie 
zum Thema der nächsten Ver-
anstaltung ihrer traditionellen 
Focus-Reihe. 
Unter der Überschrift „Gastro-
nomie in Quelle – gestern und 
heute“ wird  zunächst Andreas 
Büscher, Chef des Hotels und 
Restaurants Büscher in Quelle 
und Präsident des Hotel- und 
Gaststättenverbandes (Dehoga) 
Ostwestfalen, einen kurzen Ein-
blick in die aktuelle Situation der 
Branche geben. Anschließend 
werden die Autoren Frank Tip-
pelt und Willibald Bernert Episo-
den aus ihren Büchern vorlesen, 
die die Geschichte der gesam-
ten Bielefelder Gaststätten- und 
Kneipenszene zum Thema ha-
ben. Erst vor wenigen Tagen ist 
der zweite Band ihrer Buchreihe 
erschienen mit dem Titel: „Knei-
pen, Kult und Kellergeister“. 
Anschließend lädt die Queller Gemein-
schaft dazu ein, sich gemeinsam über 
gastronomische Erfahrungen im Stadtteil 
auszutauschen – über das, was mal ge-
wesen ist; was heute ist; und was eventu-
ell vermisst wird.  

Immer Nah.
Immer im Focus.

Queller Gemeinschaft e. V.
Arbeitskreis Focus Quelle

Jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr
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www. queller-gemeinschaft.de

 

 

 

 Do., 18. November 2021  
19:30 Uhr im Hotel Büscher

Gastronomie 
in Quelle

–  früher und heute –
    Autorenlesung und Gespräch mit 
Frank Tippelt und Willibald Bernert

 Einlass nur bei Nachweis von 3G
Anmeldung unter www.queller-gemeinschaft.de

oder unter Telefon (05 21) 38 45 69 23
 

Die Veranstaltung beginnt am 18. Novem-
ber um 19.30 Uhr im Hotel Büscher. Die 
Queller Gemeinschaft bittet um Voranmel-
dung unter www.queller-gemeinschaft.de 
oder Tel. 0521 3845 6923. Einlass unter 
den Bedingungen von 3G.

 

Freiland-Gänse  
und Bio-Fleisch!
Online oder im Hofladen vorbestellen!
T 0521 9467600 · www.biohof-bobbert.de
Mo–Fr 9–19 Uhr · Sa 9–14 Uhr
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So. 07.11.21 17:00 Uhr Cuerdas Máicas:  
Musik aus Europa und Südamerika

Johanneskirche

Mo. 08.11.21 19:00 Uhr Verein Queller Finnbahn:  
Jahreshauptversammlung

Johannes-Gemeindehaus, 
Georgstr. 19

Sa. 13.11.21 11:00 Uhr HGV Quelle:  
Wanderung zur Hünenburg

Treffpunkt: Gemeinschaftshaus 
Quelle, Carl-Severing-Str. 115

So. 14.11.21 17:00 Uhr Orchester der Fr.-v. Bodelschwingh-Schulen: 
Konzert

Johanneskirche

Do. 18.11.21 19:30 Uhr Focus Quelle: Gastrononie in Quelle –  
Autorenlesung und Gespräch mit  
Frank Tippelt und Willibald Bernert

Hotel Büscher

So. 21.11.21 15:00 Uhr HGV Quelle: 100 Jahre Queller Friedhof – 
Gedenkveranstaltung

Friedhof Quelle,  
Magdalenenstraße

Do. 25.11.21 17:00 Uhr Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede Mensa Gesamtschule Quelle, 
Marienfelder Str. 81

Fr.- 
So.

10.12.-
12.12.21

Queller Weihnachtsmarkt fällt aus!
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Alle Angaben ohne Gewähr! Informieren Sie sich bitte über Terminänderungen aufgrund der Allgemeinverfügung der Stadt Bielefeld zur Absage 

öffentlicher Veranstaltungen („Corona-Anordnungen“)!
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Nikolausmarkt 2021 bei Büscher statt Queller Weihnachtsmarkt

Büscher`s Restaurant 

Carl-Severing-Straße 136 • 33649 Bielefeld –Quelle 
0521/946140  oder  www.buescher.app 

ruhiges & stilvolles Ambiente  

Jetzt vorbestellen: 
Büscher´s Weihnachtsbox 

Zutaten für 3 Tage Festtagsmenü. 
Ohne viel Aufwand,  

Restaurantqualität zu Hause genießen. 

Weil der Queller Weihnachtsmarkt rund 
um die Johanneskirche auch in diesem 
Jahr wegen zu großer Auflagen aufgrund 
der Corona-Bestimmungen leider ausfal-
len muss, hat sich Familie Büscher über-
legt, ihre diesjährige Nikolausfeier am 6. 
Dezember ab 17:00 Uhr als kleinen Weih-
nachtsmarkt zu präsentieren.
Karina Büscher: „Wir möchten unseren 
Mitbürgern, aber auch Künstlern, Verei-

nen und Handwerkern die Möglichkeit ge-
ben, den Nikolausmarkt mitzugestalten. 
Dazu werden wir in unserem Garten Zelte 
aufstellen, in denen das Angebot an Ver-
kaufstischen präsentiert werden kann.“ 
Interessierte Personen oder Vereine soll-
ten sich ab sofort anmelden unter: info@
hotel-buescher.de. Anzugeben sind Na-
me, Kontaktdaten, Verkaufsangebot und 
Platzbedarf.                                            (lü.)

Neubau  Umbau  Renovierung

Queller Str. 152 · 33649 Bielefeld (Ummeln)
Telefon 05 21/44 28 07 · Fax 05 21/44 28 05

e-mail: post@lagerquist-bau.de · www.lagerquist-bau.de

Hans Lagerquist

      
r       

Lagerquist  15.02.13  16:51  Seite 1

Ihr zuverlässiger Partner für Bauen im Bestand

e-mail: post@lagerquist-bau.de • www.lagerquist-bau.de

Zeigen, vernetzen, entwickeln!
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Zeigen, vernetzen, entwickeln!
Flausen, das sind die un-
vollendeten Ideen, die uto-
pischen Träume und die 
verrückten Pläne, die sich 
irgendwie immer beson-
ders in den Köpfen junger 
Leute einnisten und darauf 
drängen, in die Wirklichkeit 
entlassen zu werden. Nahr-
hafter Boden für kreative Dy-
namik und für gesellschaftli-
chen Wandel.
Kein Wunder, dass die Grün-
der einem Festival den Na-
men „Flausen“ gegeben 
haben, das jungen Künst-
lern der unterschiedlichsten Richtungen 
unter der Prämisse „zeigen, vernetzen, 
entwickeln“ eine Plattform bieten sollte, 
bundesweit an verschiedenen Orten zu-
sammenzukommen, sich auszutauschen, 
sich auszuprobieren und der Öffentlichkeit 
einen Blick zu gewähren auf ihr kreatives 
Schaffen, auf die Perspektiven der zukünf-
tigen künstlerischen Entwicklungen. 
Steht man allerdings vor dem orangefar-
benen Anhänger, der schon seit Jahren 
auf dem Standstreifen an der Kupferstra-
ße dahinvegetiert, kommen einem eher 
Gedanken wie: „abgestellt, abgetan und 
vergessen“. 

Klar, Corona hat für zwei Jahre auch die 
Aktivitäten des Flausen-Festivals am Tor 
6 des Theaterlabors in Bielefeld zum Erlie-
gen gebracht, aber im Oktober 2020 hat es 
dann doch stattgefunden und wird es vor-
aussichtlich auch 2022 wieder tun.
Es wird also allerhöchste Zeit, den Wer-
beträger aus seinem Dornröschenschlaf 
wachzuküssen, ihn ein bisschen aufzuhüb-
schen, den Festival-Termin für 2022 zu ak-
tualisieren und den Anhänger endlich aus 
seinem abgelegenen Versteck zu ziehen. 
Vielleicht findet sich für ihn ja zukünftig ein 
belebteres Plätzchen irgendwo zwischen 
den drei Queller Kreiseln.                                      (bir)

Quelle im Wandel: Lebendiger Adventskalender
Da der Lebendige Adventskalender, or-
ganisiert von „Quelle im Wandel“, trotz 
einiger Anmeldungen noch lückenhaft ist, 
können wir ihn hier noch nicht präsentie-
ren. Das mag coronabedingt sein, doch 
ist es nicht so aufwendig, eine Kontaktlis-
te auszulegen und auf die geltenden Re-
geln aufmerksam zu machen.
Es hat sich in den vergangenen Jahren oft 
gelohnt, sich bei heißen Getränken, Ge-
bäck, Gesprächen und evtl. Feuerschein 
„outdoor“ zu begegnen, und gerade in 
dieser Zeit ist das nötiger denn je. Natür-
lich kann es sein, dass das Wetter oder 
eine Verschlechterung der Corona-Situ-
ation einen Strich durch die Rechnung 

macht, aber bleiben wir op-
timistisch – einen Versuch 
ist es wert!
Der Lebendige Adventskalender findet 
statt vom 1.12. bis zum 23.12.21 jeweils 
um 18:00 Uhr für ca. eine halbe Stunde. 
Anmelden kann man sich bei Christine 
Wirth, Tel. 0521-1647976, oder bei Dag-
mar Heckmann, E-Mail: d.k.heckmann@
gmail.com. 
Wir werden die Liste im Laufe des Novem-
bers in Queller Geschäften, Cafés usw. 
aushängen und über die Tagespresse 
informieren.

(Ulrich Sonntag für „Quelle im Wandel“)
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Anna und Blümchen: Angelegenheiten                  (Fortsetzung von Juni 2021)

Zwar ist in unserer Familie niemand infi-
ziert, Opa inzwischen zweimal geimpft, 
nur wir (außer Anna) müssen uns noch 
gedulden. Unsere Eltern haben in vier 
Wochen einen Termin, und ich weiß es 
noch nicht. Wann Anna dran ist, hängt da-
von ab, inwieweit Kinder geimpft werden 
können. 
Es war Mai, überall blühte und grünte es. 
Der letzte Sturm ließ die Magnolienblüten 
tanzen, sie sammelten sich in einer Gar-
tenecke. Unser Opa sagte eines Morgens: 
„Leute, es sieht wüst überall aus! Wie 
wäre es mit aufräumen?“ Wir saßen beim 
Frühstück, und ein allgemeines „Ach nee, 
es ist viel zu kalt!“ war zu hören. Ich habe 
zur Gartenarbeit sowieso zwei linke Hän-
de. Nur Opa ließ nicht locker. Mann, mein-
te er, gerade in dieser blöden Pandemie 
täte eine solche Arbeit Körper und Seele 
gut, er fange nachher an. Anna, die ge-
langweilt an ihrem Brötchen kaute, sprang 
plötzlich hoch, knuddelte unseren Groß-
vater von hinten und sagte: „Klaaaaaaro! 
Alles hört auf mein Kommando!“, und ras-
te nach draußen. Blümchen im Affenzahn 
hinterher. Opa grinste, Papa und Mama 
schauten verdutzt und fingen dann an 
zu lachen. „Na dann“, meinte unser Va-
ter, „auf geht’s!“ Anna buddelte schon im 
Beet und vergrub das gepflückte Unkraut. 
Blümchen kratzte dazu die Löcher, zum 
Schießen komisch sah das aus. Unsere 
Eltern legten sich richtig ins Zeug – na-
türlich nach Annas Anweisung. Ich fegte 
im ruhigen Rhythmus die Terrasse vom 
Laub frei. Nach einer Weile sah der Gar-
ten wie geleckt aus, und wir standen voller 

Respekt vor der Natur davor und waren 
mächtig stolz. 
Opa sagte dann: „So ihr Lieben, Arbeit 
muss auch belohnt werden!“ Um 15:00 
Uhr gebe es Kaffee und Kuchen, von ihm 
gestiftet. 
Ein allgemeines „Oh!“ erklang, und Mutter 
meinte: „Gehen wir rein! Ich koche Kaffee 
zum aufwärmen.“ Gerade als wir gemüt-
lich im Wohnzimmer hockten, Blümchen 
in seinem Körbchen schlief und Anna ih-
ren Kakao genüsslich verputzte, sprang 
Blümchen plötzlich auf und raste laut bel-
lend zur Terrassentür hinaus. Anna sofort 
hinterher. Doch der Hund war nirgends zu 
sehen. Plötzlich kam Anna weinend her-
ein und wollte, dass wir kommen. Blüm-
chen lag unter einem Busch und rührte 
sich nicht. Opa ging zu ihm, hob ihn hoch 
und sagte dann, er habe wohl eine Biss-
wunde. Auf einmal raste ein Fuchs aus 
dem Gebüsch und irrte umher. Papa lief 
ins Haus und rief seinen Freund an, der 
Jäger ist. Der kam umgehend und setz-
te einen Betäubungspfeil ein. Er meinte, 
es sehe nicht nach Tollwut aus, er bringe 
das Tier nach Olderdissen in den Tier-
park und werde dann Bescheid sagen, 
ob es infiziert sei.
Opa versorgte Blümchens Wunde. Der 
war zm Glück wieder munter. Wir such-
ten natürlich nach möglichen Schlupflö-
chern, konnten aber keines finden, nur zu 
aller Entsetzen ein halb zerfetztes Huhn. 
Unser Großvater meinte, dass sowohl 
Fuchs als auch das Huhn über den Zaun 
geworfen worden seien. In dieser ver-
rückten Zeit drehten die Menschen durch, 

besonders junge Leute, wel-
che keine Perspektiven hät-
ten. Aber das sei doch grau-
sam, entrüstete sich Papa, 
wer tue nur so etwas. „Tja“, 
sagte Opa, „wie ich schon 
andeutete, wir leben in einer 
schlimmen Zeit.“ Gegen 15 
Uhr saßen wir im Wohnzim-
mer und warteten auf den 
angekündigten Kuchen von 
Opa. Stolz stellte er eine 
Erdbeertorte auf den Tisch, 
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Wildfleisch
• Rehkeule
• Hirschbraten
• Wildmettwurst

Bielefeld-Quelle • Oleanderweg 7
Tel. 0174-4931988 • 05372-972882

niederquelle@aol.com

• Rehkeule• Hirschbraten
• Wildmettwurst

Preise freibleibend 

Hof Niederquelle
Bielefeld-Quelle • Oleanderweg 7

niederquelle@aol.com
Verkauf: Sa. von 15:00 – 18:00 Uhr

oder nach Vereinbarung

Wildfleisch
•
• Hirschbraten
• Wildmettwurst

Hof Niederquelle
Bielefeld-Quelle • Oleanderweg 7

Tel. 0174-4931988 • Tel. 0521-450758
b.niederquelle@gmx.de

0172-4054647

Verkauf nach 
 

Weihnachtsbäume
Verkauf am Sa. 4.12.+11.12.,

QB_Dez14.indd   39 28.11.14   15:13

So. 12.12.; u. Fr. 17.12.-23.12.2021,
jeweils von 9:30 bis 16:30 Uhr

Vereinbarung

Wildfleisch

Wildfleisch

Finke Marquardt Kaup 
Partnerschaft Steuerberatungsgesellschaft 
Obernstr. 1a • 33602 Bielefeld

T: 0521/399097 10 • F: 0521/399097 20 

info@fmk-steuer.de

www.fmk-steuer.de

DIE NEUE 
FMK KANZLEI APP
Eine mobile Lösung für alle Fragen 
rund um das Thema Steuern.

Besuchen Sie ebenfalls
unsere neue Webseite:

www.fmk-steuer.de

Anna und Blümchen: Angelegenheiten                  (Fortsetzung von Juni 2021)

die schon lecker aussah. 
Nachdem wir davon einige Stücke verputzt 
hatten, kam natürlich die Frage auf: „Sag 
mal, Opa, wer hat denn diese Köstlichkeit 
fabriziert?“ Er grinste vor sich hin und sagte 
schließlich: „Eine gute Bekannte!“ – „Ken-
nen wir die gute Bekannte?“ wollte Mama 
wissen. „Nee, warum?“ – „Nur so“, mein-
te Mama, aber zufrieden war sie nicht und 
bohrte weiter. „Lernen wir sie mal kennen, 
die gute Bekannte, wenn sie es will?“ – 
„Ach Opa, ist die so hässlich oder was?“ 
– „Leute!“ Unser Großvater erhob sich und 
sagte etwas ärgerlich: „Wenn sie will, lade 
ich sie ein“, und ging schnurstracks raus 
in seine Wohnung. Nun erhob sich Anna, 
zupfte unsere Mutter am Ärmel und sagte: 
„Wenn Opa eine Freundin hat, so geht uns 
das einen feuchten Kehricht an, basta!“ Ich 
musste grinsen, denn woher sie das Wort 
nun wieder hatte? „Außerdem ist die sehr 
nett, und sie mag Blümchen“, sagte Anna. 
Nun war Mama ganz perplex: „Wie, Anna, 
du kennst sie?“ – „Klaro, Mama, wir ge-
hen doch oft zusammen spazieren.“ Nun 
rastete unsere Mutter total aus und rann-
te erbost in die Küche. Ich sagte zu Anna: 
„Plaudere nicht alles aus, Schwesterherz!“, 
und selbst Papa meinte, es gehe nur seinen 
Vater was an, wen er treffe und mit wem er 
befreundet sei. Mutter beruhige sich schon 
wieder. Anderntags hatten sich die Wogen 
geglättet, und Mutter entschuldigte sich bei 
Opa. Der sagte nur: „Halb so wild!“ Luise 
sei bereit, sich vorzustellen. 
Später meldete sich noch Papas Freund, 
der Jäger, und berichtete, dass der Fuchs 
keine Tollwut und jetzt im Tierpark ein gu-
tes Zuhause habe. Er habe aber Strafan-
zeige wegen Tierquälerei gestellt, und es 
gebe Zeugen, die junge Leute beobach-
tet hätten, die den Fuchs jagten. Und von 
Opas Freundin erzähle ich später. 

Karin Piel, Hobby-Autorin aus der Azaleenstra-
ße, schreibt schon seit vielen Jahren kleine Ge-
schichten, Sketche und Gedichte. Sie beteiligte 
sich auch an einem Märchenbuch-Projekt eines 
Autoren-Verlages. Die Geschichten von Anna 
und ihrem Hund Blümchen sind seit Beginn der 
„Corona-Zeit“ entstanden.
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GUTE LAGE
Hier gibt‘s Wohn-Qualität zum Wohlfühlen und 
zahlreiche Serviceangebote bei bezahlbaren 
Preisen.

gbb – Wohnfühlen im Bielefelder Süden. 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Brackwede e.G.
Kirchweg 11, 33647 Bielefeld 
fon 05  21 . 9  42  74 - 0 
www.gbb-brackwede.de

Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12

33647 Bielefeldwww.vemmer-bestattungen.de

Jetzt schon an 
 später denken  
    – wir beraten Sie gern!

Tag und Nacht erreichbar
Telefon 0521-417110

Bestattungsvorsorge

anz_queller-blatt_2016.indd   1 03.06.16   11:53

Herbst-Impressionen
(Fotos: B. Reichelt)
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Nachruf: Irmgard Kullak †  – ein Leben für den „Heidekamp“
Am 1. April 1962 hatten Irm-
gard Kullak, geborene Mar-
leaux, und ihr Ehemann, der 
gelernte Koch, Bäcker und 
Konditor Horst Kullak, das Ho-
tel „Heidekamp“ an der Brock-
hagener Str. 183 zunächst als 
Pächter übernommen und 
später durch Kauf erworben. 
Weit über Quelle hinaus be-
kannt war der „Heidekamp“ 
als Versammlungsstätte und 
Hotelbetrieb, Tanz- und Spei-
selokal. Nach dem Tod ihres 
Ehemannes im Jahr 1989 führ-
te Irmgard Kullak das Lokal 
allein weiter, bis sie die Gast-
ronomie 2013 aus gesundheit-
lichen Gründen aufgeben musste. Nach 
dem Verkauf der Immobilie fand sie in der 
Wohnanlage „An der alten Mühle“ in Um-
meln ein neues Zuhause. 
Irmgard Kullak, am 19.5.1936 in Düssel-
dorf geboren, musste dort im Zweiten 
Weltkrieg 1942 als Kind die ersten Luftan-
griffe erleben, bei dem die Familie ihre 
Wohnung verlor und nach Thüringen eva-
kuiert wurde. 
Drei Jahre später kam Irmgard zurück, 
um eine kaufmännische Lehre zu ma-
chen. 1959 heiratete sie ihren Mann Horst,  
ein Jahr später wurde Tochter Erika ge-
boren. Auf der Suche nach einer eigenen 
Gaststätte kam Familie Kullak über die 
Langenberger Brauerei (später übernom-

men von der Dortmunder Aktion-Braue-
rei) 1962 nach Quelle.
„Was hat Ihnen die Kraft gegeben?“, frag-
te Martina Gallo sie Ende 2015 bei einem 
Interview mit dem Queller Blatt. „Ich war 
halt so“, lautete die Antwort. Und so war 
sie auch: voller Energie und rheinischer 
Fröhlichkeit, beliebt bei allen Gästen des 
„Heidekamp“, für die sie immer ein paar 
muntere Worte gefunden hatte. Gern 
erinnerte sie sich bei dem Besuch auch 
an die Urlaubsreisen zum Plattensee in 
Ungarn. 
Ihre schönsten Erinnerungen aber hatte 
die Wirtin an die „Blütezeit“ des Lokals 
in den 1970er Jahren, als jeden Samstag 
Tanzveranstaltungen stattfanden, zum 

Teil mit Live-Musik. Und es 
gab auch einen Mittags- und 
Abendtisch mit reichhaltiger 
Speisekarte. Bei größeren Ge-
sellschaften halfen Freunde 
und Nachbarn aus. 
Ein Sparverein mit über 80 Mit-
gliedern veranstaltete gemein-
same Fahrten, auch Wochen-
endtouren gehörten dazu. 
Irmgard Kullak verstarb am  
11. September 2021 im Alter  
von 85 Jahren und wurde 
im engsten Familienkreis auf 
dem evangelischen Friedhof  
in Brackwede beerdigt.           (lü.)Irmgard und Horst Kullak in den 1980er Jahren

Irmgard Kullak – „Heidekamp“-Wirtin von 1962 bis 2013
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Orchesterkonzert in der Johanneskirche

Vererben – gewusst, wie

Am Sonntag, 14.11.2021, um 17:00 Uhr 
werden die ca. 45 jungen Musiker des Or-
chesters der Fr.-v. Bodelschwingh-Schu-
len Bethel unter der Leitung von Mat-
thias Günther erneut in unserer Kirche 
gastieren.
Sie stellen ihr aktuelles Programm vor, 
das sie in den letzten Monaten trotz der 
Corona-Beschränkungen erarbeitet ha-
ben. Aufgrund des musischen Schwer-
punktes finden sich in dem Schulverbund 
aus Sekundarschule und Gymnasium in 
Bethel besonders viele musikbegeisterte 
und musikalisch hochbegabte Schüler, so 
dass das Orchester seit vielen Jahren ein 

überdurchschnittliches Niveau aufweist 
und zum großen Teil Originalwerke an- 
stelle von vereinfachten Bearbeitungen für 
Schulorchester spielen kann.
Auf dem Programm stehen überwiegend 
klassische Werke, wie z. B. Johann Seb. 
Bachs Choralbearbeitung „Wachet auf, 
ruft uns die Stimme“, Franz Schuberts 
Musik zu „Rosamunde“ und Wolfgang A. 
Mozarts „Konzert-Rondo“ für Klavier und 
Orchester, aber auch die aktuelle Musik 
zum Film „Frozen“.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei. Am 
Ausgang wird eine Spende für die Arbeit 
des Orchesters erbeten.

Die Diakonische Stiftung Um-
meln lädt zur Informationsver-

anstaltung rund um Testament und Nach-
lass ein.
„Wie setze ich mein Testament richtig auf? 
Welche Formen gibt es? Soll mein Nach-
lass in der Familie bleiben, oder möchte 
ich dem Gemeinwohl etwas zugutekom-
men lassen?“
Diese und ähnliche Fragen stellen sich 
wohl die meisten von uns irgendwann. 
Menschen, die sich über die Themen 
Erbrecht, Testament und Nachlass in-
formieren möchten, lädt die Diakonische 
Stiftung Ummeln ein zur Veranstaltung 

„Vererben – gewusst, wie!“ am Donners-
tag, 11. November, von 17:00 bis 19:30 Uhr 
im Kirchlichen Zentrum, Veerhoffstr. 5 in 
Bielefeld-Ummeln. 
Nach einem geistlichen Impuls durch 
den Vorstand Pastor Uwe Winkler folgt 
ein Fachvortrag von Dorothee Maiwald. 
Die Fachanwältin für Erbrecht ist Partne-
rin in der Kanzlei Kämper & Maiwald aus 
Gütersloh.
Weitere Informationen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es auf www.ummeln.
de/vererben oder bei Annika Sulz und  
Julia Reinecke, Telefon 0521-488262 
oder 0151-24255410.



2727

Johannes-Kirchengemeinde
Quelle-Brock
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Alle Informationen finden Sie auch unter: 
www.nak-bielefeld.de

Kath. Pfarrei St. Elisabeth 
Herz-Jesu-Gemeinde  
Brackwede-Quelle

Mackebenstraße 17
33647 Bielefeld
Tel. 584 8270 • Fax: 58482799

Pfarrbüro: wegen Corona-Virus geschlossen
Aktuelle Termine unter:  
www.pv-herzjesu-stmichael.de/  

Neuapostolische Kirche
Quelle-Steinhagen, Steinhagen,  
Lange Str. 104

Es gibt im Kirchenraum zwei Be-
reiche. Einen für 2G und einen für
Gottesdienstbesucher, die nicht 
in die 2G-Gruppe gehören oder
sich mit größerem Abstand und 
Maske während des Gottesdiens-
tes aufhalten möchten. 
Eine Maske ist beim Betreten der Kirche und
Rundgang beim Abendmahl erforderlich.
Gäste sind jederzeit willkommen!
So. 07.11.21 10:00 Uhr Vormittagsgottesdienst

Mi. 10.11.21 19:30 Uhr Abendgottesdienst

So. 14.11.21 10:00 Uhr Vormittagsgottesdienst

Mi. 17.11.21 19:30 Uhr Abendgottesdienst zum  
Buß- und Bettag

So. 21.11.21 10:00 Uhr Vormittagsgottesdienst

Mi. 24.11.21 19:30 Uhr Abendgottesdienst

So. 28.11.21 10:00 Uhr Vormittagsgottesdienst

Mi. 01.12.21 19:30 Uhr Abendgottesdienst

So. 05.12.21 10:00 Uhr Vormittagsgottesdienst

Mi. 08.12.21 19:30 Uhr Abendgottesdienst

Alternativ bieten wir sonntags weiter-
hin um 10:00 Uhr Video -Gottes-
dienste über folgenden Link an: 
ht t p s : //w w w.you t u b e .com /c/ 
Neuaposto l ischeKi rcheWest-
deutschland
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Die Johanneskirche im 
Internet:
www.quelle-brock.de
www.facebook.com/
QuelleBrock

Offene Kirche: Die Johanneskirche ist z. Zt.  täg-
lich, außer dienstags, von 10:00 Uhr bis 12:00 
Uhr zum Gebet und zur Meditation geöffnet.

Präsenz-Gottesdienste
im November 

07.11.21 10:00 Uhr Gottesdienst Pn. Boge- 
Grothaus

14.11.21 10:00 Uhr Gottesdienst zum 
Volkstrauertag,  
mit Posaunen 
Kranzniederlegung vor dem 
Gottesdienst, mit Totengedenken 
im Anschluss an den Gottesdienst 
in der Kirche

P. Dreier

21.11.21 10:00 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag, 
mit Verlesung der Verstorbe-
nen des zu Ende gehenden 
Kirchenjahres     

Pn. Boge- 
Grothaus

21.11.21 15:00 Uhr Ökomenischer Gottesdienst 
auf dem Queller Friedhof 
anlässlich des 100. Geburtstages 
des Queller Friedhofes            

Pn. Boge- 
Grothaus

28.11.21 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit  
Kinderkirche zum 1. Advent

Pn. Boge- 
Grothaus 
u. Team 
Kinderkirche Evangelisch-lutherische

Johannes-Kirchengemeinde
Quelle-Brock

Unter dem Motto
„Es kommt der König in Herrlichkeit“

lädt das Team der Kinderkirche am
Samstag, 27.11.2021 von 10:00-12:00 Uhr 

alle Kinder zwischen 5-12 Jahren ins Gemeindehaus ein. 
Was die Geschichte vom Einzug Jesu nach Jerusalem,  

der Psalm 24 und Kekse miteinander zu tun haben?  
Findet es heraus. 

Und am Sonntag feiern dann alle  
im Familiengottesdienst um 10:00 Uhr  

den 1. Advent.
Eltern, die bei der Vorbereitung und Durchführung mitwirken  
möchten (ob an einem oder mehreren Wochenenden),  
sind herzlich willkommen!

Achtung: In unseren Innen-Gottesdiensten 
gilt die 3G-Regel getestet/geimpft/genesen. 

www.quelle-brock.de

Inh. Andrea FreibergPOLZ

exklusive moderne floristik
carl-severing-straße 73 • 33649 bielefeld

tel 0521 45 04 97 • fax 0521 944 19 86

öffnungszeiten

mo – fr: 8:30 – 18:00  sa: 8:30 – 13:00    

Polz_1303  23.02.13  12:23  Seite 1
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Lobet den Herrn mit Posaunen
Für Karl-Heinz Nie-

wöhner aus Quelle ist dieser 
Satz aus dem 150. Psalm zu 
einem festen Teil seines Le-
bensinhaltes geworden. „Kalli“ 
Niewöhner, wie er in Posau-
nenkreisen genannt wurde, 
Jahrgang 1934, konnte in die-
sem Jahr sein 75. Bläserjubilä-
um feiern. Der Festakt fand am 
3. Oktober, dem Erntedank- 
Sonntag, in der Johannes-
kirche statt. Pastorin Claudia 
Boge-Grothaus, Christina We-
ber für den CVJM, Chorleiter 
Stefan Kallmer und – für den 
Kirchenkirchenkreis Gütersloh 
– Olaf Kock würdigten in be-
wegten Worten den Jubilar für die lange 
Zeit seines unermüdlichen Einsatzes für 
die Kirchenmusik in der Gemeinde Quelle. 
Im Jahre 1946, als Elfjähriger – große Tei-
le Deutschlands lagen noch in Schutt und 
Trümmern, und der Posaunenchor hatte 
gerade erst seine Übungsstunden wie-
deraufgenommen – begann er mit dem 
Üben auf einem Blasinstrument. Das 
Kuhlo-Flügelhorn hatte ihm sein Vater zu 
Weihnachten geschenkt, und da war es 
für ihn selbstverständlich, im Pausenchor 
gemeinschaftlich den Gebrauch zu erler-
nen. Niewöhners Vater hatte selbst in den 
1920er Jahren aktiv im Queller Posaunen-
chor musiziert, schaffte es aber dann nicht 
mehr, sonntags am Gottesdienst mitzu-
wirken. Als Landwirt hatte er die Aufgabe 
übernommen, jeden Tag die Milch der um-
liegenden Bauernhöfe einzusammeln und 
zur Molkerei zu transportieren. Obwohl 
Sohn Karl-Heinz sowohl den Hof als auch 
den Milchtransport bis in die 1960er Jah-
re von seinem Vater übernahm, hat er nur 
selten bei Einsätzen des Posaunenchores 
gefehlt. 
Erlernt hat er das Blasen beim Chorleiter 
Herbert Fischer, der bis in die 1950er Jah-
re auch als Organist in Quelle die Kirchen-
musik mit großem Engagement leitete. Ihm 
folgte Martin Welp, der weit bis ins neue 
Jahrhundert den Chor leitete. „Kalli“ entwi-
ckelte sich zu einem verlässlichen Musiker, 

der zunächst in der ersten und 
zweiten Stimme, später dann 
im Hochbass Garant für stim-
mige Begleitung der Gemein-
de im Gottesdienst und dem 
Gelingen anspruchsvoller Stü-
cke bei Konzerten wurde. Als 
Stefan Kallmer den Chor über-
nahm, war Niewöhner nicht nur 
das älteste, sondern auch das 
zeitlich längste aktive Mitglied. 
Gern erinnert er sich an die 
Zeiten, als es noch üblich war, 
zu besonderen Geburtstagen 
und Jubiläen ein Ständchen zu 
bringen. Die freudig strahlen-
den Gesichter sind ihm in guter 
Erinnerung geblieben. So im 

September 1960 zum 80. Geburtstag des 
Queller Fabrikanten Paul Schwarze, der in 
den großen Wintergarten seiner Villa gela-
den hatte, wo es dann ein Schnäpschen 
und eine Zigarre gab. „Kalli“ war auch bei 
Bläserfreizeiten dabei, die der damalige 
Bundesposaunenwart des CVJM, Richard 
Lörcher, organisierte. Nach manchem an-
strengenden Bläsertag, so erzählt er mit 
dem ihm eigenen Humor, hatte er das Ge-
fühl, seine Zähne mit der Hand hin und her 
schieben zu können. 
Unvergessen bleibt ihm das „Kurren-
de-Blasen“ zum Advent. Vormals begann 
es an den Adventssonntagen bereits um 
sechs Uhr in der Frühe an verschiedenen 
Standorten. Einmal, so erzählt er, hat ein 
Bürger, der sich gestört fühlte, in der Nähe 
von „Café Sport“ einfach die Straßenlater-
nen ausgeschaltet, und die Bläser muss-
ten im Dunkeln weiterziehen. Am Advents- 
Blasen hat er teilgenommen, so lange es 
seine Gesundheit zuließ. Nun aber muss er 
aus gesundheitlichen Gründen das Horn 
beiseitelegen und wird sich bei Gottes-
diensten und in Konzerten an der Posau-
nenmusik erfreuen. Das Kuhlo-Horn hat er 
an seine Tochter weitergegeben, die damit 
die Kirchenmusik weiter belebt.
Das Queller Blatt wünscht Karl-Heinz Nie-
wöhner noch viele gute Jahre, in denen ihn 
die Musik seines Posaunenchores beglei-
ten wird.                                                 (brü.) 



„Baumpflege Maurer“ – Fach- 
betrieb f. Baumpflege u. Baum- 
fällung. Mobil: 0179/5093386 
o. www.baumpflege-maurer.de

Junges Paar sucht Whg. in 
Quelle z. Miete oder Haus zum 
Kauf. Mobil: 0176-72875288.

Handarbeitsstübchen Lehnert 
Ummeln, Buchenstraße 7 

☎ 3297785.

Suchen Reihenhaus für junge 
Familie in/um Quelle. ☎ 05201-
6619220, info@am-kirchplatz-im-
mobilien.de.

Ich suche Gartenarbeit;  
mobil: 0176/43227819

Alles fürs Haus: Wir bieten 
Gebäudereinigung, Garten-
arbeit, Winterdienst, mobil: 
0151-70220255, SHAQIRI 
Immobilienservice

Gesellschaftliche Entwick-
lungen einschätzen: Ein Ge-
sprächskreis zu aktuellen, auch 
kontroversen Themen kann ein- 
oder zweimal pro Monat stattfin-
den, z. B. im Gemeinschaftsraum 
in Quelle, Terminfindung und 
Themen werden mit allen abge-
stimmt. Ihr Interesse bitte anmel-
den: ☎ 0521-150385

Komf. FEWO in Fuhlendorf, Nä-
he Rügen, 2-6 Pers., Wasserblick, 
Hafennähe, Garten, PKW-Stellpl., 
Prospekt unter mobil: 0175-
2231889 und ☎ 038231-779724. 
www.ferienimhausgudrun.de

Haus/Grundstück im Umkreis 
von Quelle gesucht! Kl. Familie 
sucht seit 5 Jahren ein Zuhause 
(Er: Niederlassungsleiter, Sie: IT 
Sales Admin.); wir sind dankbar 
für jedes Angebot! Belohnung 
nach Kauf: 2.500 €, Mobil: 0162-
4303596, s-emer@web.de

Gartenarbeiten aller Art,  
Teiche und Bachläufe, Baum- 
pflege und Baumfällungen, 
Pflanzenschutz, Pflasterungen, 
Bodenaustausch, Winterdienst u. 
v. m., Garten-Quelle, mobil: 0173- 
3660669, ☎ 0521-39952500.
Radlers Saitenwind – der priv.
Gitarrenunterricht bei Ihnen zu 
Hause, für Kinder, Jugendliche 
u. Erw., ☎ 0521-487509, E-Mail: 
volker.radler@online.de
www.mersch-garten.de: Grab- 
gestaltung, Gartenpflege, Ge-
hölzschnitt, kreative naturnahe 
Bepflanzungen und Gartengestal-
tung, mobil: 0151-56141174.
Übernehme Änderungs- 
arbeiten; Termine unter: Inge  
Kinder (früher Nähstübchen),  
☎ 05204-920948.
Rentner, 67.J., hat noch Zeit als 
Reiniger oder Haushaltshilfe oder 
andere Arbeit, kann auch Fens-
ter putzen: Mo., Di., Do., arbeite 
auch für 9 Euro/Std.  
☎ 0170-3650644
Male Bilder nach Ihren Vorla-
gen und Wünschen. Kontakt  
am besten über E-Mail: info@
petersens-atelier.de oder  
☎ 0521-4177677 (AB).
Handwerkerfamilie sucht 
Haus, gern auch sanierungs- 
bedürftig, im Raum Bielefeld.  
☎ 05201-6619220, info@
am-kirchplatz-immobilien.de  
Ehepaar, beide 57 J. jung, 
sucht barrierefreie Wohnung 
bis 80 qm mit Garage oder  
Lagerraum in BI-Quelle und  
Umgebung; ☎ 0521-443088
Wir erstellen Ihre Einkommen-
steuererklärung im Rahmen 
einer Mitgliedschaft nach § 4 Nr. 
11 StBerG. Weitere Infos unter 
www.balo-ev.de oder unter  
☎ 0521-95032911; BALO Lohn-
steuerhilfeverein e.V. 
Rentner, 67.J., sucht eine Frau 
(auch jünger) für gelegentliche 
Treffen (bitte ab 19 Uhr anrufen) 
☎ 0170-3650644

Kleinanzeigen
Eine private Kleinanzei-
ge im Queller Blatt kostet 
2,50 €. Telefonische An-
zeigenannahme ist nicht 
möglich. Für den Inhalt 
übernehmen wir keine 
Verantwortung. Senden 
Sie bitte Ihren Anzeigen-
text + 2,50 € an: Queller  
Blatt, Carl-Seve ring-Str. 
115, 33649 Bielefeld, 
E-Mail: quellerblatt@gmx
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Annette Knapp
Frisörmeisterin 
für SIE und IHN

Termine nach Absprache

Di - Fr  9 - 12 und 14:30 - 18 Uhr
Telefon 0521 450221

Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld
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Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld     

Telefon 0521 450221

 

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Termin nach Absprache
Dienstag bis Freitag:

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Honigbiene auf Herbstaster
 (Foto: D. Kunzendorf)
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Abgebügelt
In Zeiten des öffentlichen Stillstandes muss 
man ja selbst nicht in Untätigkeit verharren, 
dachte ich mir und suchte unser Haus vom 
Boden bis in den Keller nach Stellen ab, 
wo schon immer etwas repariert, verän-
dert oder verschönert werden sollte. Nicht 
etwa, dass ich dort im „Do it yourself“-Ver-
fahren tätig werden wollte – oh nein, davor 
behüten mich meine beiden linken Hän-
de! Es diente mehr der Abschätzung, ob 
und wo welcher Handwerker tätig werden 
könnte und ob das in unserem finanziellen 
Rahmen liegen würde. 
Auf meinem Weg traf ich meine Frau in 
der Waschküche, beschäftigt mit der Bü-
gelwäsche. Das Bügelbrett, Modell eines 
deutschen Herstellers, schwankte bei je-
der ihrer Bewegungen auf den üblichen 
vier schmalen Metallständern bedenklich 
auf dem Fliesenboden hin und her. Metall 
knarzte und quietschte auf Stein, so als 
wehre sich das Gestell gegen eine unge-
bührliche Behandlung. Ich erinnerte mich 
noch gut an die gemeinsame Anschaffung 
dieses Teiles bei einem Vollsortimenter. Da 
es mehrere Modelle im Angebot gab, ver-
suchten wir, irgendwo eine Beratung zu er-
langen. Nach langer Suche entdeckten wir 
eine freundliche Dame, die bereit war, uns 
zu helfen. Nein, erklärte sie uns als Erstes 
achselzuckend, so recht könne sie uns 
auch nicht helfen, sie selbst bügele schon 
seit Jahren nicht mehr. Das nahmen wir 
ihr, wie sie in ihrem ausgebeulten Schlab-
berlook vor uns stand, sofort ab. Aber bei 
diesem Hersteller, sie zeigte auf ein Modell, 
bürge doch schon allein der Name für Qua-
lität. Mangels Alternativen glaubten wir ihr 
und erwarben das gute Stück. 
Das Gestell erwies sich als wahre Schiffs-
schaukel, leider ohne Musik. „Da hatten 
wir gedacht, wir erwerben ein Teil, mit dem 
man sich die unangenehme Arbeit erleich-
tert – und dann so etwas; dass es aber 
auch keine Alternativen gibt“, beschwerte 
ich mich. „Die gibt es schon, glaube ich 
zumindest“, meine Frau sah von der Arbeit 
auf, „ich habe da so ein italienisches Modell 
im Internet gesehen.“ Das wunderte mich 
nicht, fährt doch meine liebe Frau schon 
seit langer Zeit auf italienische Produkte 

ab. Egal ob Hosen, Kleider, Schuhe oder 
Pullover. Egal ob Nudeln, Gemüse, Weine 
oder Brot. Italienisch muss es sein. Aber 
jetzt auch Bügelbretter? „Bügeltisch“, be-
richtigte mich meine Frau, „es ist ein stabi-
ler Bügeltisch.“ Naja, stabil und italienisch, 
wie passt das zusammen, dachte ich bei 
mir. „Guck ihn dir doch einfach mal an.“ 
Da hatte sie wieder recht. Also Computer 
an und gesucht. Tatsächlich fand ich nach 
einigem Hin- und Her das, was sie meinte. 
Ein bisschen teuer vielleicht, aber …, wenn 
es hielt, was es versprach. Aber wie bestel-
len? Das wird in der Zeit des Stillstandes 
nicht ganz einfach werden, ging mir durch 
den Kopf. 
„Da gibt es doch diesen bekannten Inter-
netversandhändler“, meine Frau sah mir 
über die Schulter. „Du meinst jetzt nicht 
etwa den Laden, der sich schon mit sei-
nem Namen vordrängt?“ „Vordrängt?“, 
stutzte meine Frau. „Na, der Gründer, 
dieser Bezos, wollte sich schon immer 
vordrängeln, darum hat er so lange unter 
„A“ gesucht bis ihm ein Name gefiel, das 
war dann „Amazon“. Wir hatten eigent-
lich beschlossen, diese Firma zu meiden, 
nicht nur wegen des Vordrängelns. „Ach, 
geh, vielleicht sollten wie es einfach ein-
mal ausprobieren!“ „Wenn du meinst?“ Ich 
war noch nicht ganz überzeugt. Aber nach 
ein paar Tagen weiteren Forschens gingen 
wir es dann an. Bestellung war einfach, 
Zahlungsabwicklung ließ keine Probleme 
erkennen. Auftragsbestätigung erfolgte 
sofort als Mail. Lieferung in 19 Tagen wur-
de uns angezeigt. Na gut, die Fabrik lag in 
einem Dorf ja auch irgendwo bei Genua in 
Ligurien. Nun war es meine Aufgabe, jeden 
Tag zu verfolgen, was aus unserer Bestel-
lung wurde. Mit Spannung fuhr ich also 
täglich den Computer hoch, und es verging 
auch kaum ein Tag ohne eine Fortschritts-
meldung: Die Bestellung ist eingetroffen, 
der Versand ist erfolgt, das Paktee wurde 
abgeholt, die Lieferung ist im Verteilzent-
rum Massa eingetroffen, das Paket hat das 
Verteilzentrum verlassen. Von da an über-
nahmen das Paket Dalsey, Hillblom und 
Lynn und damit natürlich auch die Kommu-
nikation: Eingetroffen im Paketzentrum In-
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golstadt. Und dann, man höre und staune: 
Neun Tage nach Bestellung eingetroffen im 
Verteilzentrum Bielefeld. Um die Spannung 
noch zu erhöhen, war es jetzt möglich, den 
Paketfahrer digital zu verfolgen. Standort 
Brockhagener-Straße, noch ca. zehn Aus-
lieferungen, Standort Lederstraße, noch 
ca. acht Auslieferungen. Dann klingelte es 
an der Tür. Das Paket stand vor der Au-
ßentreppe, der Paketbote grüßte höflich 
von fern und verschwand. Alles gemäß der 
Corona-Schutzverordnung. 
Also nichts wie Paket gegriffen und … das 
Paket war oben offen, aber so hingestellt, 
dass man es von der Tür nicht sehen konn-
te. Das Motorengeräusch war nur noch 
entfernt wahrzunehmen, die Kunden 120 
bis 150 warteten ja schließlich. Also Inhalt 
geprüft. Alles da – alles? Nein, der Bezug 
fehlte. Dreimal geprüft. Der Bezug war 
nicht dabei. Was tun? Auf elektronischem 
Wege sah es kompliziert aus, wie aus der 
Homepage zu erkennen. Also Hörer hoch 
und anrufen? Oh nein, Telefonnummer im 
Internet eingeben und nach drei Minuten 
rief jemand an. Aus Estland, wie die Num-
mer anzeigte. Oh wie schade für Sie, dass 
es zu Problemen gekommen ist. Sie kön-
nen das Paket zurücksenden und auf die 
Bestellung verzichten, dann gibt es das 
Geld zurück, oder Paket zurück und eine 
Ersatzlieferung verlangen. Nein, nur den 
Bezug können wir nicht liefern, dass ist 
zu kompliziert. Das waren die Worte der 
freundlichen Dame. 
Also eine Ersatzlieferung vereinbart. Mit 
Rückschein Paket zurück, kein Problem. 
Das ganze Abenteuer noch einmal, nur 
jetzt war ich ja schon routiniert. Ich kann-
te den Versandweg, die Paketzentren und 
wusste den Auslieferwagen zu verfolgen. 
Gespannt war ich nur, um wie viele Tage 
die wieder angekündigten 19 diesmal un-
terschritten würden. Es waren exakt wie-
der zehn, als der Paketfahrer an der Tür 
klingelte. Diesmal Paket kontrolliert, alles 
ok. Fahrer weg, Paket im Keller. Alles da, 
also Tisch nach Anweisung auf dem Kar-
ton aufstellen. Tisch klappt wieder zusam-
men, zweiter Versuch langsam und gedul-
dig, Tisch klappt wieder zusammen. 

Genaue Kontrolle: Am Fuß ein Teil abge-
brochen, daher keine Chance. Diesmal 
kam der Anruf aus Deutschland, und ein 
freundlicher Herr, Namensvetter eines 
Ski-Asses der 1950er, nahm die Ersatz-
lieferung in Auftrag. Paket wieder zu und 
zurückschicken. Verzweiflung in der An-
nahmestelle Quelle: Retoure geht nicht 
einzulesen, unter der Nummer läuft schon 
eine Retoure. Also Pech, obwohl es in der 
Lotto-Annahmestelle war. 
Die überaus freundliche Dame aus Lon-
don, die mich jetzt zurückrief, musste lei-
der feststellen, dass mir ihr Kollege den 
alten Retourenschein nochmals zugesandt 
hatte, außerdem hatte er die Ersatzliefe-
rung gar nicht in den Computer aufgenom-
men. Große Entschuldigung: Wir wollen 
der beste Versandhändler der Welt wer-
den. Jetzt alles geregelt. Auch beim dritten 
Durchgang, der für mich ja und nun schon 
kein Abenteuer mehr war, hielten sich alle 
an den gewohnten Gang. Genau auf den 
Punkt neun Tage nach der Reklamation 
klingelte der Beauftragte von ehemals Dal-
sey und Genossen und lieferte ein unbe-
schädigtes Paket ab. Nach Anweisung auf-
geklappt, stand der Tisch nach weniger als 
einer Minute. Er stand fest und sicher, ohne 
zu wackeln oder zu wanken. Kein Knarzen, 
kein Quietschen. Die erste Bügelprobe. 
Meine Frau begeistert: „Das ist wie früher, 
als meine Mutter noch auf dem Küchen-
tisch gebügelt hat, aber bequemer wegen 
der einzustellenden Höhe.“ Viva Italia. Das 
ganze Prozedere mit dem Internetversand-
händler war zwar etwas umständlich, und 
ich weiß nicht, ob ich es unbedingt wieder-
holen möchte. Aber irgendwie fehlt mir jetzt 
doch ein bisschen die tägliche Spannung 
beim Hochfahren des Computers.       (brü.)

GaLabau Quelle
Kompetenz unter dem Turm

Joseph van Ginneken
Garten und Landschaftsbau

0176–58893793

galabauquelle.de

sv14443@gmail.com

Schürhornweg 10
33649 Bielefeld
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